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ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 358 . ( Celephon⸗Ar .

Der General⸗Anzeiger
der Stadt Mannheim

( Mannheimer Journal )
Amts - und Kreisverkündigungsblatt .

Der „ General⸗Anzeiger “ iſt die verbrei⸗

tetſte Zeitung ſowohl in der Stadt Mannheim und

deren Umgebung , als auch im Großherzogthum
Baden überhaupt .

Der „ General⸗Anzeiger vertritt unentwegt die

libexalen und nationalen Intereſſen .
Der „ General⸗Anzeiger “ läßt ſeinem unter⸗

haltenden Theile die größte Sorgfalt angedeihen und bildet

hierdurch ein beliebtes Haus⸗ und Familienblatt .
Der „ General⸗Anzeiger “ widmet allen Vor⸗

gängen in Stadt und Land eine aufmerkſame Beachtung
und Beſprechung .

Der „ General⸗Anzeiger “ bringt in ſeinem

Handelstheil die Berichte der Mannheimer und Frank⸗
furter Börſe , ſowie die anderen wichtigſten Handels⸗
nachrichten , Verlooſungen , Markt⸗ und Schifffahrts⸗
Berichte .

Der „ General⸗Anzeiger enthält kurzgefaßte
Berichte über alle Erſcheinungen auf dem Gebiete der

Kunſt und Wiſſenſchaft . Namentlich ſchenkt er den Auf⸗
führungen des hieſigen Hoftheaters ſeine ganze Aufmerk⸗
ſamkeit . Ferner bringt er Beſprechungen über alle her⸗
vorragender Concert⸗Aufführungen Mannnheims und der

nächſten Umgebung .
Der „ General⸗Anzeiger “ veröffentlicht in ſeinem

täglichen Feuilleton ſpannende Romane der hervorragendſten

Autaren — —
Der „ Generäl⸗Anzeiger “ iſt das reichhaltigſte ,

unterhaltendſte und dabei verhältnißmäßig billigſte Blatt

im Großherzogthum Baden .

Der „ General⸗Anzeiger eignet ſich infolge ſeiner

großen Verbreitung in Mannheim , im ganzen Groß⸗

herzogthum Baden ſowie in Heſſen und der Pfalz ganz

vorzüglich zur Veröffentlichung von Inſeraten , denen

größte und wirkſamſte Verbreitung geſtchert iſt .
Der „ General⸗Anzeiger bringt außerdem die

ſämmtlichen Verfügungen der Staats⸗ und ſtädtiſchen Be⸗

hörden , die Bekanntmachungen der hieſigen Reichsbank⸗
hauptſtelle ſowie zahlreiche Veröffentlichungen der ver⸗

ſchiedenſten Banken und Aktiengeſellſchaften .
Der „ General⸗Anzeiger “ koſtet bei unſerer

Expedition , unſeren Trägerinnen und Agenturen abonnirt

nur 60 Pfennig im Monat
( ausſchließlich Traggebühr ) .

Der General⸗Anzeiger
( Mannheimer Journal )

koſtet, bei der deutſchen Reichspoſt abonnirt , M . . 30

im Vierteljahr , frei ins Haus gebracht .
Wir bitten unſere Poſt⸗Abonnenten , die Be⸗

ſtellung auf dieſe Zeitung für das neue Quartal un⸗

verzüglich erneuern zu wollen , damit keine Unterbrechung
in der Zuſtellung entſteht .

Dieſe Zeitung iſt unter

Nro . 2472

in der Poſtzeitungsliſte für 1893 eingetragen .
Neu eintretende Abonnenten auf den

„ General⸗Anzeiger “ erhalten unſer Blatt bis zum

Beginn des neuen Quartals gratis und franeo zugeſandt .

Die Noman Vibliothel
des General - Anzeigers ,

welche ſeit Anfang Januar 1890 in unſerem Verlage
erſcheint , erfreut ſich eines ganz außergewöhnlichen Erfolges .

Dieſelbe erſcheint täglich in ſchöner Ausſtattung im Um⸗

fange von 8 Seiten Octav und koſtet monatlich nur

25 Pfennig ,
durch unſere Mannheimer Expedition bezogen .

Auswärtige Abounenten können dieſelbe zu⸗

gleich mit dem „ General⸗ Anzeiger “ durch die Pofſt⸗
ämter beziehen und es koſtet in dieſem Falle der

„General⸗Anzeiger “ mit wöchentlich 6 Mal er⸗

ſcheinender Roman⸗Bibliothek vierieljährlich
M . . 85 am Poſtſchalter abgeholt ,
M . . 25 frei ins Haus gebracht .

Der „General⸗Anzeiger “ mit Roman⸗Bibliothek iſt

218 . ) Geleſeuſte und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Amgebung .

Deutſchlands auswärtiger Handel
im Jahre 1892 .

Da gegenwärtig in Folge der verſchiedenen Handels⸗
vertragsverhandlungen die Handelsbeziehungen Deutſchlands

zu andern Ländern ein hervorragendes Intereſſe in An⸗

ſpruch nehmen , iſt es von Wichtigkeit , die Statiſtik über

den deutſchen Handel nach auswärts zu Rathe zu ziehen .
Wir entnehmen dem ſoeben erſchienenen 2. Bande der

deutſchen Handelsſtatiſtik , daß nachſtehende Lander fol⸗

Antheil an der Ein⸗ und Ausfuhr Deutſchlands
haben .

Einfuhr im Jahre 1892 .

j von der ganzenaus in Mill . Mark Einfahr
Großbritannien 621 . 0 14 . 7 pCt .
Verein . Staaten von Amerika 6132. 0 123
Oeſterreich⸗Ungarn „ 575 . 4
Rußland . „ ꝙ 9

1 „ 5 % 6
Niederlande „ „ „ „ „ 9
Belgien 8 . 9 „
Britiſch⸗Oſtindien „ 149 . 9

Schweiz . . 4 4 „ 141 . 6 3

Braſilien . „ „ 0 32

Italien „ 134 . 6 52

Argentinien 88 . 9 2 „
Britiſch⸗Auftralien „ „ 35 . 5 2

Dänemark 76 . 2 8 „
Ghillln .
Schweden „ „%„% 58 13

Rumänien „ %%% 18

Spanien . 5 5 „ 40 . 7 10
Alle übrigen Länder 329 . 0

Zuſammen 4227 . 0 100 „

Ausfuhr im Jahre 1892 .

1 Spein gank von der ganzen
nach in Mill. Mark Ausführ 1

Großbritannien „ 640 . 0 20 . 3 pCt .
Oeſterreich⸗Ungarn . 6 1 „
Verein . Staaten von Amerikga 347 . 7 110 „
Rußland „ „ „ 7
Niederlande „ 283 . 8 7
Frankreich „ 202 . 9 . 4 „
Scweziz 188 . 5 „
Belgien . 5 7 H0 . 7 . 5 „

talien 0 2 0 1 91 . 2 29 „
änemark 5 6 2 *

Schweden „ C
Braſilien 2 2 51 . 9 . 6 5
Chile „ „ „ 2 1

Spanien 8 40 . 8 1
eee 18

Rumänien 294

er Hamburg 38 . 2 22

öregen . 2 „
Argeminis 52 14

Brfitiſch⸗Oſtindien 32 . 3 40

% % % ôW 09 „
Britiſch⸗Auſtralien 1308 67

Japan 2 938
Alle übrigen Länder „ 133 . 4 . 5 „

Zuſammen 3150 . 1 100 pEt .

Aus dieſen Ueberſichten iſt zu entnehmen , daß von

dem Geſammtverkehr der große Haupttheil auf die be⸗

ſonders aufgeführten Länder entfällt ; nur ein geringer

Reſt , bei der Einfuhr . 7 pCt . und bei der Ausfuhr
. 5 pCt . , kommt auf die übrigen Länder . Obenan ſtehen

in dem Umfange des Verkehrs und zwar gleichmäßig in

beiden Verkehrsrichtungen ſechs Länder : Großbritannien ,

Oeſterreich⸗Ungarn , die Vereinigten Staaten , Nußland ,

Frankreich und die Niederlande . Bei einem Vergleich
mit dem Vorjahre ergibt ſich als bemerkenswertheſte Ver⸗

änderung im Verkehr mit dieſen ſechs Ländern , daß bei

der Einfuhr die Vereinigten Staaten verhältnißmäßig

ſehr beträchtliche Fortſchritte gemacht haben , ſie ſind von

der vierten an die zweite Stelle gerückt , während Ruß⸗
lands Antheil ebenſo beträglich , von 13 . 2 pCt . auf . 1

pCt . der Geſammteinfuhr , geſunken iſt . Dies erklärt ſich
in der Hauptſache durch die in der Getreideeinfuhr ein⸗

getretene Verſchiebung . Die Einfuhr aus Rußland iſt

von 580 . 4 auf 383 . 4 Mill . Mark , alſo um 197 . 0 Mill .

Mark zurückgegangen ; hiervon entfallen allein 187 . 2 Mill .

Mark auf Getreide . Dagegen bat ſich die Einfuhr aus

den Vereinigten Staaten von 456 . 5 auf 612 . 0 Mill .

Mark , alſo um 155 . 5 Millionen Mark gehoben , von

denen 113 . 9 Mill . Mark auf Getreide und 23 . 5 Mill .

Mark auf Edelmetalle , im Weſentlichen Gold , kommen .

Bei der Ausfuhr ſind die relativen Veränderungen nur

unbedeutend , der Antheil der Vereinigten Staaten iſt um

ein Geringes geſtiegen , der Antheil Rußlands iſt um ein

Geringes gefallen ; abſolut iſt auch bei den erſteren ein

Rückgang des deutſchen Exports um 11 . 2 Mill . Mark ,eingetragen in der Poſtzeitungsliſte für 1898 unter

Nro . 2473 .

5

bei lezterem um 26 , Will. Mark zu verzeichnen .

Samſtag , 30 . Dezember 1893 .

—

Politiſche Ueberſicht .
Mannheim , 30 . Dezember .

Ueber die Annahme des Jeſuitenantrages des

Zentrums durch den deutſchen Reichstag finden wir im

„ Schwäb . Merkur “ folgende zutreffende Ausführungen ,
die wir beſonders deßwegen wieder geben , weil ſie
die mit dieſem Antrage unlöslich verbunde⸗

nen politiſchen Praktiken der deutſchen Ul⸗

tramontanen in helle Beleuchtung rücken . Das ge⸗

nannte Blatt ſchreibt :
Der deutſche Reichstag hat am 1. Dez . mit 172 gegen 188

Stimmen den Antrag des Zentrums angenommen , welcher
den Jeſuiten die Thore Deutſchlands wieder öffnet . Nimmer⸗

mehr hätte man es für möglich halten ſollen , daß ſich in der

Vertretung unſeres weit überwiegend evangeliſchen Volkes
eine ſolche Mehrheit für einen Antrag zuſammen finden
würde , der offenkundig ein Gradmeſſer der

parlamentariſchen Macht des Zentrums ſein
follte ! Hatte doch letzteres ſelbſt dieſe Kraftprobe immer
wieder weislich verſchoben ; dem neuen Reichstag aber glaubte
es dieſe Zumuthung ſtellen zu dürfen , und es hat ſich darin

nicht verrechnet . Wem verdanken wir dieſes beſchümende Er⸗

gebniß ? Daß die Ultramontanen mit ihrem Anhange von

Polen , Proteſtlern , bayeriſchen Partikulariſten und — leider
— auch evangeliſchen Welſen faſt vollzählig am Platze ſein
und ausnahmslos für die Jeſuiten ſtimmen würden , war im

Voraus klar ; ebenſo die Stellung der Sozialdemokraten . Im⸗
merhin fehlte von letzteren ein Prittel der Abgeordneten , meift
unentſchuldigt ; alle dieſe Parteien zuſammen brachten daher
nur 151 Stimmen für den Zentrumsantrag auf und dieſer wäre
niemals durchgegangen , hätten ihm nicht außer den National⸗

weniger Zuzügler geſtellt , vor allem aber durch Stimmenthal⸗

tung oder Fehlen ihrer Mitglieder zum Siege verholfen . So

ſtellten die 11 füddeutſchen Volksparteiler 4 Mann Zuzug
und alle anderen fehlten , die freiſinnige Volkspartei gab ſo⸗

gar 13 Stimmen für und nur 9 gegen den Antrag ab , doch
Thierauf mußte man vorbereitet ſein . Aber auch da noch hätt⸗

der Sieg der Ultramontanen verhindert werden können , wenn

nicht von den 93 konſervativen und antiſemitiſchen Abg . zu⸗
ſammen nur 40 Stimmen gegen den Antrag abgegeben
worden wären . Wären Konſervative und Antiſemiten ver⸗

hältnißmäßig etwa ebenſo ſtark am Platze geweſen wie die
Nationalliberalen und hätten ſie ausnahmslos dagegen ge⸗
ſtimmt , ſo war der ultramontane Anſturm abgeſchlagen . Und
nun erſt dieſe matten Erklärungen ! Selbſt der Theil der

Konſervativen , der gegen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten
ſtimmte , ließ durch Hrn . v. Manteuffel erklären : „ Die Auf⸗
hebung des Geſetzes würde unſerer Ueberzeugung nach unter
den augenblicklichen Verhältniſſen der Erbalfung des konfef⸗
ſionellen Friedens nicht förderlich ſein “, ſo daß alſo die An⸗

ſicht auch dieſer Herren in jedem Augenblicke wechſeln kann .
Der andere Theil der Konſervativen verſuchte ſeine Stimm⸗

enthaltung durch Hrn . v. Holleuffer damit zu rechtfertigen ,
daß jedwede Abſtimmung hiebei „ in unſeren heimathlichen
Wahlkreiſen Diskuſſionen und Erörterungen hervorrufen wür de ,
welche dem konfeſſtonellen Frieden daſelbſt nicht förderlich
wären “ ; wir denken aber , gerade die Stimmenthaltung dieſer
Herren , die den ultramontanen Sieg herbeiführte , wird in

jenen nicht ultramontanen Wahltreiſen erſt recht ſolche
Erörterungen , allerdings in anderem Sinne , hervorrufen .
Und nun ſchließlich die „ Reformer “ ( Antiſemiten ) ! Für ſie
erklärte Herr Lotze , daß ſie dieſe Frage nicht zur Parteifrage
machen , ſondern Jedem überlaſſen , zu ſtimmen , wie er wolle .

Diejenige Partei alſo , die bei den Wahlen thut , als habe ſie
das nationale Gefühl für ſich allein gepachtet , die das deut⸗

ſche Volk von allen fremden Elementen fäubern will , ſie ver⸗

mag überhaupt nicht Stellung zu nehmen , wenn es ſich darum

handelt , die geſchworenen Feinde unſeres Reiches , unſerer
Glaubensfreiheit und des confeſſionellen Friedens von uns

fern zu halten ! Nur 5 von den 16 Antiſemiten ſtimmten

gegen den Antrag , alle übrigen verhalfen ihm direkt oder

indirekt zum Siege . Nur ſo konnte ein Antrag mit ſolcher
Mehrheit durchgehen , der in zahlloſen Petitionen an den

Reichstag von allen national Geſinnten aufs Schärfſte be⸗

kämpft wurde . Treu und feſt ſtanden dieſer Uebermacht
einzig und allein die Nationalliberalen und Frei⸗
conſervativen geſchloſſen gegenüber , leider vergeb⸗

lich . Die Schuld an dem Triumph der Jeſuiten
tragen alſo neben den Radikalen vor allem die Konſervativen
und Antiſemiten . Das ſei hiemit für alle Zeit ausdrücklich
feſtgeſtellt !

Die „ Hamburger Nachrichten “, das bekannte Organ
des Fürſten Bismarck , verurtheilen in Nachſtehendem die

Polenpolitik der gegenwärtigen Regierung , indem ſie
ſchreiben :

Die „ Poſt “ beſpricht in einem längeren Artikel die Be⸗

dentung , welche der Handelsvertragsvolitik innerhalb des

Rahmens der Geſammtpolitik des neuen Kurſes zukomme .

Wir glauben , daß der ſchlimmſte Handelsvertrag , den die

Regierung abgeſchloſſen hat , der polniſche iſt . Der Nachtheil
der übrigen Handelsverträge , ſo Sr⸗ er auch iſt , beſchränkt
ſich auf das wirthſchaftliche Gebiet , der polniſche Handels⸗
vertrag aber richtet politiſche Schäden an , deren Umfang und
Folgen unabſehbar ſind .

Wie aus den Beilagen zum Geſetzentwurf , Nachtrag
zur Gehaltsordnung betr . , hervorgeht , kann als Schluß⸗

ergebniß bezüglich der Gehalte , Nebengehalte und

Naturalbezüge feſtgeſtellt werden , daß der Vollzug des

neuen Gehaltstarifes für die Geſammtheit der unteren

liberalen und Freikonſervativen alle anderen Parteien mehr oder

Cooooo



2 . Seite
ngeiger : Mannheim , 30 . Dezember .

fahren ſollen , einen Mehraufwan

ſtanden 3,230,872 M .

Auch in Griechenland regen ſich die Dyna⸗
mithelden . In der Nacht auf Freitag erfolgte eine
Schlagentzündung im Hauſe des Banquiers Syngros zu
Athen . Sie war dadurch verurſacht , daß ein Dynamit⸗
geſchoß über die Gartenmauer geworfen worden war .
Die Blätter „ Akropolis “ und „ Aſty “ betonen , daß zwei
Tage zuvor ein gewiſſer Rallis offen zur Rache gegen
die Staatsbanqujers und beſonders gegen Syngros auf⸗
gefordert hatte . Bettel⸗ und Drohbriefe , die Syngros
erhielt , ſcheinen danach unweſentlich oder zufälliger Natur
geweſen zu ſein . Syngros iſt ein anerkannter Wohl⸗
thäter .

Ueber die bereits geſtern kurz gemeldeten Vorgänge
in Kamer um, die Meuterei der Schutztruppe , lagen
bis geſtern Nachmittag im Auswärtigen Amte keine wei⸗
teren zuverläſſigen Depeſchen vor . Es war bisher nur
eine amtliche Depeſche eingetroffen , welche meldete , daß
die Joßplatte , auf der ſich bekanntlich das Gouverne⸗
mentsgebäude befindet , durch das Gouvernement und die
Beſatzung der „ Hyäne “ zurückgenommen und daß fünf
Mann leicht verwundet worden ſeien . Seitdem iſt eine
Störung der Telegraphenleitung eingetreten und mehrfache
telegraphiſche Anfragen des Auswärtigen Amtes haben
noch keine Antwort gefunden . Ebenſo ſcheint eine erſte
Meldung des Gouvernements in Kamerun über den
Ausbruch der Meuterei gleichfalls infolge einer Kabel⸗
ſtörung unterwegs aufgehalten und vielleicht zunächſt zu
Schiff befördert worden zu ſein . Jedenfalls iſt bis jetzt
dieſe erſte Meldung in Berlin noch nicht eingetroffen.
Wie hinzugefügt wirb , iſt die telegraphiſche Störung nicht
durch die Vorgänge in Kamerun veranlaßt worden , ſon⸗
dern durch eine zufällige Unterbrechung des Kabels zwi⸗
ſchen Bonny und Akkra . Dieſe iſt ſchon wieder beſeitigt,
ſobaß Depeſchen ſtündlich eingehen köͤnnen .

Aus Braſilien liegt eine Nachricht vor . Der
zAgenzia Stefani “ wird aus Rio de Janeiro gemeldet :
Die Vertreter der fremden Mächte haſten den Admiral
Saldanha , Befehlshaber der Schiffe der Aufrührer , auf
ſeine Forderung , ihn als kriegführende Partei zu be⸗
handeln , keine Antwort ertheilt . Auf die Drohung
Saldanhas , die Stadt zu beſchießen , ſei ihm von den
Commanbanten der fremden Kriegsſchlffe bedeutet worden ,
die Beſchießung ſei eine äußerſte Maßregel und nicht

erechtfertigt . Jedenfalls habe er die Abſicht , die Be⸗

fae zu eröffnen , nicht ohne ſie zwei Tage vorher
ekannt zu geben,

Aus Stadt und Land .
» Mauunheim , 30 . Dezember 1899 ,

Aus der Stadtrathsſigung
vom 21 . Dezember 1898 .

( Nugetbeikt vom Bürgermeiſtevamt, )
Zum Betrieb der Arbeitsanſtalt im Bauhof

urde ein Zuſchuß von 250 M. und zur Abhaltun der üb⸗
chen Weihnachtsbeſcheerung für die Zöglinge

68 . Zt . 0
ein entſprechender Betrag bewilligt .

Nachdem die Dampfwaſchanſtalt im Allgem .
( Krankenhauſe fertig geſtellt und dem Betrieb übergeben
äſt , werden die einzelnen ſtädt . Aemter angewieſen , die Wäſche
Vvon

ſaßt an im Krankenhauſe reinigen zu 57 Es wurde
ein Ge ührentarif für Reinigung der Wäſcheſtücke aufgeſtelltund genehmigt .

ie Lieferung der eichenen Riemenböden
und Verlegen derſelben in Asphalt für das neue Volks⸗

Teuilleton .
D. Eine Erinnerung au den großen Krieg von

1870 %71 bringt der „Voigtl . Anzeiger “ durch folgende Mit⸗

55 Nach mehr als 28
91857

erhalten wir durch einen
zrief Kenntniß über das Schickfal eines oldaten , der ſeitder zweiten Schlacht bei Villiers am 2. ezember vermißt

wird und der auch auf dem Kriegerdenkmal in Plauen als
vermißt bezeichnet iſt . Wir glauben durch die Veröffentlichungdes Brieſes den Angehörigen eine beſondere Weihnachtsfreude
zu bereiten . Wird ihnen dadurch doch nach Jahren banger
Sorge die Gewißheit , daß der Theure den ehrenvollen Hel⸗dentod 1 dem Schlachtfelde gefunden und nicht etwa nach
ſchwerer Verwundung lange noch gelitten hat . Der Brieflautet : „ Ich habe vor kurzer Zeit Plauen beſucht und das
dortige Kriegerdenkmal beſichtigt ; dabei ſah ich , daß der

Ich bin
Auguſt Thoß aus Plauen als vermißt bezeichnet wird .

8 bin durch Zufall im Stande , nachzuweiſen , daß diefer
oldat nach dem blutigen Ausfalle bei Brie ſur Marne und

Villiers am 2. Dezember 1870 von mir als Todter auf dem
Feldgelände bei Villiers worden iſt . Wir rückten
am 3. Dezember in der Nacht von 12 bis 2 Uhr als Pioniere
bis zur Vorpoſtenkette vor Villiers , um für weitere Ausfälle
unſeren Truppen Schutz und Deckung zu ſchaffen . Ueber der
weiten Fläche , wo der Tod eine ſo reiche Ernte gehalten
hatte , war von der Natur eine Schneehülle wie ein
großes Leichentuch ausgebreitet . Auf einem mit etwas
weniger Schnee bedeckten Gelände ſtießen wir — es
war heller Mondſchein — auf eine große Menge von in
Mäntel gehüllten Todten ; bei weiterem Vordringen fanden
wir in kurzer Entfernung Schützen und Franzoſen in großer
Anzahl untereinander liegen . Es war hier nach der Angabe
unſerer Offiziere die Stelle , wo die Schützen durch Tücher⸗
ſchwenken von den Franzoſen auf binterliſtige Weiſe angelockt
worden waren , die geladenen Gewehre in Ruhe zu ſetzen ; als
die Schützen ſahen , daß die Franzoſen ſich nicht gefangen
geben wollten und dieſe Liſt nur gebraucht hatten , um näher
herankommen zu können , bemächtigte ſich ihrer eine fürchtbare
Wuth . Mit Hurrah ging ' s trotz des nahen Schnellfeuers
vorwärts und es kam zu blutigem Handgemenge . An dieſer
Stelle wars , wo wir Halt machten . Es ging an die Arbeft :
Schützengräben wi ausgehoben . Wir fanden daäbei
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das Angebot auf

und miitleren Namien und für ple wenſgen Nategorſen
hoͤherer Beamten , deren Gehalte * eine Aenderung er⸗

erfordert , der im Be⸗
harrungszuſtand etwa betragen wird : A. gegenüber der
ſchließlichen Wirkung des jetzt geltenden Gehaltstarifes
vom 24 . Juli 1888 1,947,812 . , B. gegenüber dem
thatſächlichen Aufwand zu Anfang des Jahres 1898
2,200,570 . , C. gegenüber den fruͤheren Gehaltſätzen ꝛc.,
wie ſie in der Zeit unmittelbar vor 1890 in Geltung Schreibaus
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Miniſterium des
welche aus Anlaß
halten bezw . unter Inanſpruchnahme von Zahlungsſtundung
Heu bezogen haben und mindeſtens / ihrer geſammten
S

werden ange⸗

einer auf Veranlaſſung des
gehabten Erhebung in den letzten 14 Jahren von 9,102 auf
9,228 am 1. Januar 1898 geſtiegen , während die Bevölker⸗
ungszahl von 1,507,179 auf 1,657,867 Seelen wuchs . Während
ſomit im Jahre 1879 eine Wirthſchaft auf 165,8 Einwohner
kam , trifft nach dem Stand vom 1. Janunr 1893 eine Wirth⸗
ſchaft erſt auf 179,6 Ginwohner . Das Verhältniß hat ſich
ſomit erheblich günſtiger geſtaltet , namentlich wenn berück⸗
ſichtigt wird , daß ſich die Zahl der Wirthſchaften in den
beſden größten Städten des Landes , Mannheim und Karls⸗
ruhe , in den letzten 14 Jahren um 400 vermehrt hat . Bei
dieſer Sachlage kann in der gegenwärtigen Zahl der Wirth⸗
ſchaften ein Anlaß zu erheblichen Bedenken nicht erblickt
werden , wohl aber müßte eine weitere Vermehrung der Wirth⸗
ſchaften ohne Rückſicht auf das vorhandene Bedürfniß als
ſittliche Gefahr bezeichnet werden . Daß die beſtehenden Vor⸗
ſchriften über die Ertheilung der Schankkonzeſſionen im Groß⸗
herzogthum mit der gebotenen Strenge zur Anwendung
kommen , dürfte ſchon daraus hervorgehen , daß im Durchſchnitt
der Jahre 1882 —91 jährlich 435 Wirthſchaften genehmigt
wurden , während in 102 1 1 0 jährlich , ſomit in 19 pöbt
ſämmtlicher Fälle die erbe
worden iſt .

Lindenhofſtraße
ermeiſter Georg

Freiherrn von
errſchaften habendie Erb⸗

Befinden verlaſſen , doch
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8 1893 bereits be⸗

ſie kommen nur inſo⸗
ewilligung maßgebend

oder der bisherige
ulage der vom Beamten
leideten Amtsſtelle durch

Dieſe letztere
Nehengehalte gelten , die einem

Beamten zur Ergänzung der Bezüge auf ſein früheres Ein⸗

aben Kenntniß , was einzelne der armen K
eichen wie Holzblöcke hart gefroren waren , gelitten haben

mochten . Ab und zu erſchienen Trainſoldaten , die auf Leiter⸗
So kam ich guch an einen

Gefallenen , in deſſen Nähe , etwa fünf Schritte entfernt , ein
anderer Todter , dem Mantelabzeichen nach ein Unteroffizier ,
lag . Vor dem Gefallenen lagen einzelne Briefſchaften ver⸗
ſtreut umher ; in Gegenwart einiger Soldaten hob ich einen
von dieſen Briefen auf , in dem eine Phokographie eingeſchlagen
war , welche der arme Kamerad , wohl als Talisman auf
der Bruſt getragen hatte .
riſſen . Bei dem matten Schein eirn
laſen wir den Brief , der den Poſtſte
das ſehnſuchtsvolle Schreiben eines
Wunſch auf baldiges Wiederſehen ausgeſprochen wurde . Aus
der Adreſſe ſahen wir , daß der Todte
lag auf der linken Seite , ein Schuß di
linken Auge muß ihn ſofort getödtet haben .
Blute am Boden feſtgefroren .
trotz der unausgeſetzten Grüße ,
ſendet wurden ,

wagen die Todten abfuhren .

beides an mich .
verloren gegangen , das Bild aber
vielleicht iſt es durch Sie möglich , e
ſenderin wieder zurückgelangen zu laſſen . “ Die Photographie ,
gefertigt in Plauen bei Axtmann , ob. Graben 3, welche wir

ſerer Geſchäftsſtelle niedergelegt
eite die Bemerkung : „ Aufgehoben

auf dem Schlachtfelde von Villiers , entnommen aus drei Briefen
von dieſem Mädchen , am 8. Dezember früh , zwiſchen 2 und
3. Uhr , von dem Gefallenen Aug . Thoß in Gegenwart von 2
Pionieren 4. Comp . “ Wie uns noch mitgetheilt wird , ſtand
der Soldat Auguſt Thoß beim Schützenregiment Nr . 108 , 8.

für die Abſenderin an un
haben , enthält auf der Rückf

manchen Todten , ite gelegt werden mußte .
verzerpte derhar gekrümmte Haltung luſige en. Jueſederke he

antel war vorn aufge⸗
ter brennenden Cigarre

mpel Plauen trug ; es war
Mädchens , in dem der

Auguſt Thoß hieß ; er
irch den Kopf über dem

Er war in ſeinem
Trotz unſerer Abſpannung und

die uns von Paris her ge⸗
waren wir Alle durch den Brief auf ' s Tieſſte

erſchüttert . Ich mochte Brief und Bild einer Landsmännin
nicht in franzöſtſchen Boden treten laſſen und nahm de

Der Brief iſt mir leider ſchon in Frankreich
ſende ich Ihnen anbei ;
s in die Hände der Ab⸗

— Bei der Limesforſchung im Odenwald ſoll ſich
folgende heitere Geſchichte zugetragen haben .
barer Nähe eines Odenwaldortes wurden 2 etwa 150 m von
einander entfernt liegende römiſche Kaſtelle ausgegraben , wo⸗
bei nicht nur die Umfangsmauern mit Thoren und Thürmen
bloßgelegt , ſondern auch zahlreiche , werthvolle Funde gemacht
wurden . Die intereſſanten Ausgrabungen zogen viele Schau⸗

chte der Oberförſter ſeine ganze

ameraden , deren

In unmittel⸗

Emmen , über den bisherlgen deent ſeiner Amtsſtelle
hinaus belaſſen worden find . Bei
ten in 8 23 der Gehaltsordnung bleibt die außerordentliche
Zulage , die auf Grund des neuen Geſetzentwurfs gewährt
wird , außer Betracht , jedoch darf der Geſammtbezug des
Beamten den

Fecpſigedal, ſeiner Amtsſtelle nach dem neuen
Tarife nicht überf

Rach. für die Anrechnung wandelbarer Bezüge nicht in Be⸗
racht .

Anwendung der Vorſchrif⸗

eigen . Ebenſo kommt jene außerordentliche

„ Zur Beſeitigung der Futternoth . Das Großh.
W hat verfügt , daß den Gemeinden ,

er diesjährigen Futternoth Vorſchüſſe er⸗

uldigkeit längſtens bis 31 . Januar 1894 an die Central⸗
kaſſe für Gewerhe , Landwirthſchaft und Statiſtik entrichten ,
für den Reſt Friſt bis Ende des Jahres 1894 gewährt wird .
Auch wird in dieſem Falle für alle vor dem 3l1. Dezember
1894 geleiſteten Zahlungen ein Nachlaß von ½ Pf . für 1 M.
und jeden vollen Monak , alſo von 2,4 pCt . für das Jahr ge⸗
währt . — Vereinen , die aus einem der oben bezeichneten An⸗
läſſe Zahlungen an die Staatskaſſe zu leiſten haben , ſollen
die gleichen 8
werden , daß für ihre Schuldbetreffniſſe Gemeinden ſich verbürgt
haben oder noch verbürgen . Die eträge , für welche Kedeübernommen iſt , werden bei Berechnung der zu leiſtenden Ab⸗
ſchlagszahlung der Schuldbetreffniſſe den Gemeinden beigezählt .Das Großh . Miniſterium hat weiter , um den Landwirthenden ferneren Bezug von Kraftfutter⸗ und Streu⸗
mitteln zu erleichtern , angeordnet , daß die unterm
24 . Junt d. J . getroffenen Beſtimmungen mit folgenden Aen⸗
derungen bis auf weiteres aufrecht erhalten werden : a) Die
Beſteller haben ¼ der Kaufpreiſe baar zu bezahlen , während

vorſchüßlich auf die Staatskaſſe übernommen werden kön⸗
nen ; p) werden Beſtellungen von Vereinen ( landwirthſchaft⸗

fa di
und Konſum⸗Vereinen ) gemacht , ſo hat jeweils

v die
den Betrags eine Gemeinde die finsse zu übernehmen ;
e) die Vorſchüſſe der Staatskaſſe ſind
zum Schluſſe des Jahres 1894 wieder zu erfetzen . Für alle
vor dieſem Zeitpunkte geleiſteten Zahlungen wird ein Nach⸗
laß von ½ Pfennig für 1 Mark und jeden vollen Monat ,
alſo von 2, % für das Jahr gewährt .

ergünſtigungen unter der Vorausſetzung gewährt

ückzahlung des auf die Staatskaſſe zu übernehmen⸗

erſelben längſtens bis

» Die Zahl der Wirthſchaften in Baden iſt nach
Reichsamts des Innern ſtakt⸗

ene Wirthſchaftserlaubniß verſagt

Das Laudesbad in Baden⸗Vaden war ſeither in den
Monaten Gade a Februar und März , ſodann von AnfangMai bis
war dasſelbe geſchloſſen .
lich , den Wünſchen jener Kurbedürftigen , welche bereits im
April das Landesbad benutzen wollten , gerecht zu werden .
Das Großh . Miniſterium des Innern hat nunme rangeordnet ,
daß mit Wirkung vom nächſten Jahre ab das Landesbad im
Monat März eröffnet und bis zum Spätjahr , ſolange ein
Bedürfniß hiefür vorhanden iſt , im Betrieb erhalten , in den
Wintermonaten aber geſchloſſen werden ſoll .

nde Oktober geöffnet ; in den anderen Monaten
Infolge deſſen war es nicht mög⸗

Der Reinertrag der Main⸗Neckarbahn iſt berechnet
ür 1894 auf 2 460 590 M. und für 1895 auf 2 765 940 M.
n dieſem nehmen die drei Staaten Preußen , Heſſen , Baden

nach Verhältniß der Baukapitalien Theil . Letztere werden in
der Budgetperiode 1894/95 vorausſichtlich betragen im Gan⸗
zen 24 451 714 . , wovon auf Baden rund 8 497 200 M. ent⸗
fallen . Hiernach ergibt ſich ein badiſcher Antheil am Rein⸗
ertrag von rund 855 078 M. für 1894 und 961 190 M. für 1895 .

Neujahrskarten , die in offenem Briefumf lag als
Druckſachen für drei Pfennige von der Poſt befördert werden
ſollen , dürfen nach § 15 der Poſtordnung die Anſangsbuch⸗
ſtaben der üblichen Glückwünſche und außerdem Ort und Tagder Ueberſendung ſchriftlich enthalten . Es können alſo außerdem gedrukten Namen des Abſenders auf die Karten Bemer⸗
kungen wie „ U. G. z. . “ „ H. Gl . “ , „p. . “, „ H. G. z. n. . “

freie Zeit bei den Ausgrabungen zu und zeichnete ſich dadurch
aus , daß er über jedes neue Ergebniß der Ausgrabungendie kühnſten Vermuthungen aufſtellte . In der Mitte zwiſchenden beiden Kaſtellen entdeckte man die gut erhaltenen Grund⸗mauern eines mäßig großen , viereckigen Gebäudes . Währendder die Ausgrabungen leitende Streckenkommiſſär über Zweckund Bedeutung dieſes Hauſes zunächſt keine befriedigende Er⸗
klärung zu finden wußte , meinke der Oberförſter , das Gebäude
ſei das den beiden Kaſtellen gemeinſame Offtzierskaſino ge⸗
weſen . Eines Morgens , während der Oberförſter zufällig
nicht zugegen war , wurde innerhalb des Gebäudes eine grö⸗
ßere Steinplatte bloßgelegt . Um nun dem Oberförſter einen
Streich zu ſpielen , ließ der Streckenkommiſſär raſch in eine
Platte die Buchſtaben C. A. S. I . N. O. einmeißeln und ihnen
durch Auftragen von Erde und Kohlenſtaub ein alterthüm⸗
liches Anſehen geben . Dann wurde die Platte wieder an
thren alten Platz verbracht . Am Nachmittag war der Ober⸗
förſter wie gewöhnlich wieder zur Stelle . Nun wurde die
Platte aus gegraben und natürlich auch die Inſchrift entdeckt ,
Der Streckenkommiſſär ſtellte ſich , als wollte er die Inſchriftentziffern und meinke , das 0 heiße zweifellos Cäſar und das
4 Auguſtus ; der Oberförſter aber ſtieß einen Freudenſchrei
aus und ſagte , die Inſchrift bedeute nichts anderes als Ca⸗
ſino , die Platte ſei offenbar über der Eingangsthüre des
Hauſes angebracht geweſen , und es ſei nur zu bedauern , daßnicht auch die Jahreszahl darauf angegeben ſei . Die Plattewurde noch am Abend in die Remiſe des Forſthauſes ver⸗
bracht . Am nächſten Tage verfügte ſich der Oberförſter ſchonin aller Frühe in ſeine Remiſe , um den intereſſanten Fund
nochmals zu beſichtigen . Schon von Weitem nahm er wahr ,
daß an der Platte vorn ein Stückchen abgeſchlagen war , undals er die Inſchrift beſah , lautete ſie jetzt A. 8. I . N. O.
( dem Eſel ! )

—Geſchmackloſigkeiten auf dem Gebiete der
Vereine . Ein Mitarbeiter der „ Münch . N. Nachr . “ hat aus
dem Nürnberger Adreßbuch für 1884 herausgerechnet , daß
Nürnberg zur Zeit nicht weniger als 1085 Vereine zählt,darunter 25 Radfahrervereine und 20 Pfeifen⸗ und Rauchelubs .Unter den Vereinen findet man ſolche mit gar ſonderbaren
Namen ſo z. B. A⸗B⸗C⸗Club “ , „ Hongkong “ , „Eiszapfen “,Nachtlichter ! , „ Die Rothen “ ,
„Schlapperratzen “, „ Naſenverein “ 1
„Orden der Glatzköpfe “, „ Gelbe Rilben“, u, f. w.

„ Saufelub “ , „Sauſteufel “ ,
„Stehkragen “, „Unſchuld “ ,

—— — —
— —
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geſchrieben werden .
* Beſchäftigung von Arbeitsloſen mit Steinklopfen .

Vom ſtädtiſchen Tiefbauamt wird uns mitgetheilt , daß

geſtern , Freitag , von 400 Angemeldeten , welche Arbeit

hätten finden können , nur 136 die Arbeit aufgenommen haben .
hm. Verbeſſerung der Lage der Arbeiter der Kom⸗

poſtfabrik . Man ſchreibt uns : Daß ſich zur Verbeſſerung
der Lage der Arbeiter oft mehr erreichen läßt , wenn man be⸗

ſtehende Mißſtände in geeigneter Weiſe zur Kenntniß der zu⸗
ſtändigen Organe bringt , als wenn man ſie gleich zur Er⸗

regung von Unzufriedenheit und zu Agitationszwecken miß⸗
braucht , ſehen wir an der hieſigen ſtädtiſchen Kompoſtfabrik .
Nicht nur , daß auf Anregung des Abg . Baſſermann die Löhne
der Arbeiter in der Kompoſtfabrik im Laufe des letzten Jahres
erhöht worden ſind — die Stadt hat auch einem diesbezüg⸗
lichen Wunſche des Evangeliſchen Arbeitervereins Folge gebend ,
mit dem neuen Jahr den Angeſtellten der Fabrik alle 14 Tage
einen freien Sonntag gewährt . Nur die Fuhrleute haben
auch an dem freien Sonntag eine Stunde zur Fütterung
ihrer Thiere auf der Fabrik anweſend zu ſein . Bisher
hatten die Angeſtellten der Fabrik im allgemeinen Sonntags⸗
dienſt bis Miktags um 12 Uhr und waren die Reparaturar⸗
beiten , wie auch der Hufbeſchlag der Pferde für den Sonntag
vorbehalten . Die den Angeſtellten der Kompoſtfabrik hocher⸗
freuliche Neuerung wurde am Sonntag vor Weihnachten
durch Herrn Bürgermeiſter Klotz auf der Fabrik ſelbſt öffent⸗
lich bekannt gegeben .

* Eunichtung eines Getreidemarktes in Ludwigs⸗
gafen . Der Ludwigshafener „ Neue Pfälz . Kurier “ bringt

folgenden auch für Mannheim nicht unintereſſanten Artikel :

Die Errichtung eines Getreidemarktes in Ludwigshafen dürfte
von maßgebender Seite ernſtlich in ' s Auge gefaßt werden .

Wer mit den Verhältniſſen an der Mannheimer Getreidebörſe
vertraut iſt , dem iſt nicht unbekannt , daß dieſelbe den pfälzi⸗

ſchen Getreideverkehr nicht in genügendem Maße berückſich⸗

ligen kann , und es wäre deshalb für den Getreidehandel ſo⸗
wohl als für die pfälziſchen Getreideproduzenten von größtem
Vortheil , wenn am hieſigen Platz ein Getreidemarkt , mit dem

eine Zuſammenkunft der Müller und Händler verbunden wäre ,
in ' s Leben gerufen würde . Gleichzeitig könnte auch im In⸗

tereſſe unſerer vorderpfälziſchen Landwirthe die Eröffnung
eines Strohmarktes in ' s Auge gefaßt werden , deſſen Exiſtenz

hier ſchon ſehr oft vermißt wurde . Als geeigneten Platz zur
Abhaltung dieſer Märkte erlauben wir uns den Platz am

Eiſenbahnviadukt an der Prinz⸗Regentenſtraße in

zu bringen , in deſſen Nähe ja auch Reſtaurationslokale ſich

befinden , woſelbſt die Geldgeſchäfte erledigt werden könnten .

« Beſfitzwechſel . Verkauft wurden : Haus J8 , 12 von

Herrn Peter Doſtmann an Herrn Kfm . Wilhelm Krieger ,

Haus U 6, 17 ( an der Ringſtraße ) von Herrn Maurermſtr .

Gg . Fucke hier an Herrn Hauptlehrer Hermann und Ludwig

Haas hier , Schwetzingerſtraße 116a un Schwetzingerſtraße
116b von Frau Carol . Bub Wwe . hier an Herrn Johann

on in Pforzheim . Sämmtliche vier Abſchlüſſe

erfolgten durch Agent Adam Boſſert , J 5, 2.
* Die Flügelradgeſellſchaft Mannheim feierte am

23 . Dezember ihre Beſcheerung im großen Sgale des Kaſinos “ .
Wie bei einer gegen 300 Mitglieder zählenden Geſellſchaft
nicht anders zu erwarten ſtand , waren die Räume ſtark be⸗

ſetzt . Der Abend geſtaltete ſich zu einem wirklich genußreichen

durch das abwechslungsreiche , ſehr gut durchgeführte Pro⸗

gramm , welches Chorlieder , Doppelquartetts , Quartetts und

Geſangsſolis enthielt . Die Flügelradgeſellſchaft , die erſt zwei

Jahre exiſtirt , darf mit größter Genugthuung auf dieſe Ver⸗

anſtaltung zurückblicken . Der über ein halbes hundert Sänger

ſtarke Chor verfügt über gute Stimmmittel . Duftig und fein
wurden die Chornummern vorgetragen , während der markige
Kärthnerliedermarſch durch ſeine Friſche und Präziſion er⸗

quickte .
ie D lquartetts und Quartetts , ausſchließlich

aus der zaktivität entnommen , leiſteten ſehr gutes .
Ueberhaupt hat die 5

Zuſammenklang der Stimmen , die deutliche Ausſprache wie

die richtige dynamiſche Ausarbeitung der verſchiedenen
Nummern das beſte Lob zu beanſpruchen . Als Sopran war

räulein Nagel gewonnen . In ihr begegneten wir einer

ehr begabten Concertſängerin , deren wohllautender Stimme

zu lauſchen , Genuß iſt . Fräulein Nagel wurde durch den

großartigen Beifall zu Zugaben veranlaßt . Herrn Völkers

Tenorſolo fand ebenſo die wohlverdienteſte Anerkennung .
Arbeitet dieſer Verein ebenſo rührig , wie er begonnen , weiter ,

ſo muß er noch recht erfreuliche Reſultate zeitigen . — Ein

rohes Tänzchen hielt die Geſellſchaft noch bis an die Grenze
es „polizeilich Erlaubten “ in animirteſter Stimmung zu⸗

ſammen.* Der Gewerbe⸗ und Induſtrieverein dahier hat im

Verein mit dem Verband deutſcher Gewerbevereine nach⸗

ſtehende Petition an den deutſchen Reichstag gerichtet :

„ Die von der hohen Reichsregierung geplante Beſteuerung der

Buittungen und Frachtbriefe wird die Kleingewerbetreibenden
im empfindlicher Weiſe belaſten . Die Großinduſtriellen werden

ſelten in die Lage kommen , eine große Zahl von Quittungen

auszuſtellen , da die Ausgleichung der Schuldforderungen ſich

bei dieſen doch meiſt in anderen Formen vollzieht . Nur die

Kleingewerbetreibenden , welche gezwungen ſind , in kleinen Be⸗

trägen ihre Forderungen mittelſt Rechnungen einzuziehen und

darüber Quittung auszuſtellen , werden dle hier vorgeſehenen

Die Stimme des Blutes .
Kriminal Roman in zwei Bänden

von Fortuns de Boisgoben ! .

( Autoriſirte Ueberſetzung . )
( Nachbruck verbolen . )

( Fortſetzung . )8¹
Der Mann ſchien nach Veſinet gehen zu wollen , und ohne

wiſſen weshalb , bildete ſich Fräulein Lanoue ein , daß
kieſer Mann der Gatte jener armen Frau ſei , der ſie vorhin

ein Geldgeſchenk gemacht .
Bon ihrem Beobachtungspoſten aus begann ſte den Mann

eingehend zu beſichtigen , und ſie ſagte ſich , daß ſein Aeußeres
ſo ziemlich der Vorſtellung entſpreche , welche ſie ſich von
einem verarmten Edelmann mache . Er war groß , ſchlank , ein

wenig gebeugt , hielt ſich aber dennoch ſehr gut unter ſeinen

ſchäbigen Kleidern , und ſeine verwüſteten Züge waren von

ziner gewiſſen Vornehmheit . Er war blond , begann aber be⸗

beits zu ergrauen , obſchon er noch nicht alt wa .
„ Ja , das muß er ſein, “ murmelte die Erzieherin. Um

ch hiervon zu überzeugen , hätte ſie ihm blos zu folgen ge⸗

raucht . Dies wäre indeſſen ein Fehler geweſen , da ſie Alles

zermeiden mußte , um die Aufmerkſamkeik dieſes Menſchen zu

egen , der möglicherweiſe den Mörder der Gräfin von Mutce
annte und den man ihrer Anſicht nach überwachen mußte .
Zudem erblickte ſie jetzt auf der anderen Seite des Weges

den Kommandanten , der zu ihr emporſchaute und ſie jetzt ehr⸗

irbietig grüßte . Seine Eigarre rauchend , war er hierher ge⸗

ommen , ohne auf dieſe Begegnung vorbereitet zu ſein , die in⸗

zeſſen Beiden nur angenehm ſein konnte
Eilig ſtieg Helene den Hügel hinab ,

inen kräftigen Händedruck mit einander .
„ Sie haben offenbar Ihre Armen beſucht, “ ſagte Georg ,

zund wollen jetzt nach Frenes heimkehren , wo Mareelle ſich

n Ihrer Abweſenheit ſehr langweilen muß . Ich möchte gern

u Hauſe ſein , wenn Herr von Muice heimkommt . Wollen

und ſie wechſelten

e Intonation , der ſchöne

Steuern zum größten Theil aufbringen müſſen . Ebenſo wer⸗

den bei einer Beſteuerung der Frachtbriefe die Kleingewerbe⸗
treibenden hiermit am meiſten betroffen . Die Großinduſtriellen ,

welche ihre Produkten waggonweiſe verladen , bedürfen hier⸗

für nur eines Frachtbriefes , während die Kleingewerbe⸗

treibenden bei Bezug desſelben Quantums unter Um⸗

ſtänden 100 Frachtbriefe nöthig haben und ſo den hundert⸗

fachen Betrag der Steuern zu entrichten gezwungen ſind .
Die Laſten , welche aber gerade den Kleingewerbetreiben⸗

den nicht nur durch die vielfach drückenden Beiträge
für Krankenkaſſen⸗ , Unfall⸗ , Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗

rung auferlegt ſind , auch die vielen Schreibereien , welche dieſe
Geſetze im Gefolge haben , die ſich bei Einführung der Sonn⸗

tagsruhe im Handwerk weſentlich erhöhen werden , erregen
ſchon jetzt große Unzufriedenheit , die ſich noch bedenklich ſtei⸗

gern dürfte , wenn durch immer neue Laſten und Unbequem⸗
lichkeiten die Kleingewerbetreibenden immermehr gezwungen
werden , einen großen Theil ihrer Zeit auf die Erfüllung der

geſetzlichen Obliegenheiten zu verwenden und gewiſſermaßen

gezwungen werden , noch beſondere Gewerbeſteuer zu zahlen .
Es iſt wohl eine Forderung der Gerechtigkeit , wenn wir die

ergebene Bitte ausſprechen : „ Hoher Reichstag wolle von der

Beſteuerung der Quittungen und Frachtbriefe abſehen und

den beſtehenden Laſten nicht neue , durch die Art ihrer Ver⸗

theilung und der mit der Erhebung verbundenen Zeitverſäum⸗
niß , das Kleingewerbe beſonders hart drückende Steuern hin⸗
zuzufügen . “

* Der Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik wird morgen

Sonntag im Sylveſter⸗Gottesdienſt Nachm , 4 Uhr in der

Trinitatiskirche 2 Chöre zum Vortrag bringen , a. „ Bleib
bei uns , denn es will Abend werden “ von S . Vierling , ( neu )
b. „ Des Jahres letzte Stunde “ von J . P. Schulz .

Auf die öffentlichen Vorträge über BVerwendung
von Gas zu Koch⸗ und Heizzwecken , welche am Dienſtag ,
2. Januar , Abends 5 Uhr , Donnerſtag , 4. Januar , Abends

6 Uhr und Samſtag , 6. Januar , Abends 7 Uhr von Fräulein
Hohtmann aus Hannover im Aulaſagale der neuen Real⸗

ſchule gehalten werden , ſei das verehrliche Leſerpublikum noch⸗

mals aufmerkſam gemacht . Insbeſondere ſei darauf hinge⸗
wieſen , daß auch Köchinnen zu den Vorträgen Zutritt haben
und Einlaßkarten für dieſelben ebenfalls bei der Direction
der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſerwerke ( K 7, ) , jedoch nur

heute noch , zu erhalten ſind .
* Froſt . Das Thermometer iſt in der vergangenen Nacht

abermals nicht unbedeutend geſunken ; daſſelbe zeigte heute
früh 6 Grad Kälte .

* Treibeis . Seit heute früh bringt der Neckar ziemilch
ſtarkes Treibeis .

„ Todesfall . Nach ſchwerem Leiden verſchied geſtern
früh der Director der Köſter ſchen Bank , Herr v. Zuecal⸗
maglio , der frühere Director der hieſigen Reichsbankhaupt⸗
ſtelle . Der Verblichene ſtand in der hieſtgen Bürgerſchaft in

hoher Achtung und genoß namentlich in den hieſtgen Handels⸗
kreiſen wegen ſeines biederen offenen Charakters und ſeiner
großen Geſchäftskentniß allgemeines Anſehen .

“ Exploſion . In dem Filialladen des Herrn Koch in
H 2 explodirten geſtern Nachmittag einige Feuerwerkskörper ,
ſogenannte Fröſche . Der Schaden iſt ein ganz unbedeutender .

Derſelbe beläuft ſich auf ca . . Mark .

* Muthmaßliches Wetter am Sonntag , den 31 . Dez .
Das Maximum des Hochdrucks von über 780 mm bedeckt

jetzt die Niederlande , Norddeutſchland , das öſtliche Bayern ,
Deutſch⸗Oeſterreich und Ruſſiſch⸗Polen . Vom Nordkap her
iſt ein Luftwirbel gegen Süden im Anzug , der aber vorerſt
ohne Bedeutung bleibt. Bei vorherrſchend nördlichen Winden

iſt für Sonntag und Montag Morgens theilweiſe nebliges ,
tagsüber heiteres Froſtwetter wie bisher in Ausſicht zu nehmien .

—

Aus dem Grofherzogthum .
* Seckenheim , 29 . Dez . Ein lebensmüder Familienvater

von hier ſuchte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu
machen . Die That wurde jedoch rechtzeitig entdeckt und man

fein
den Lebensmüden ab , der bald wieder zum Bewußt⸗

ein kam.
* Heidelberg , 29. Dez . Prof . Erdmannsdörffer hier iſt

von der Königl . Schwediſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften
zu Upfala zum ordentlichen Mitglied derſelben ernannt wor⸗

den. — Nach langen und ſchweren Leiden ſtarb ein geachteter
Mitbürger , Herr Stabsarzt a. D. Henkenius dahier im Alter

von 66 Jahren .
* Walldürn , 29. Dez . Nach einer hier eingetroffenen

Nachricht wurde der Staatsvertrag wegen Erbauung der

Bahn Walldürn⸗Amorbach

902
0 Baden und Bayern ge⸗

ſchloſſen . Damit iſt glücklich der erſte Schritt zur Erreichung
des lange Jahre erſtrebten Zieles gethan .

Freiburg , 29. Dez . Für die Univerſität Frei⸗
burg iſt für 1894/95 eine Erhöhung der Staatsdotation von
M. 431 890 auf M. 462 000 erforderlich . Zur Vervollſtän⸗
digung des theologiſchen Unterrichts wird die Berufung einer

außerordentlichen Lehrkraft in Antrag gebracht ; auch ſollen
in der philoſophiſchen Fakultät
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geſchaffen werden . Sodann ſoll die Umwandlung zweier
außerordentlicher Profeſſoren in ordentliche erfolgen um zwei
akademiſchen Lehrern die wohlverdiente Anerkennung ihrer

wiſſenſchaftlichen Stellung und ihrer Lehrthätig⸗
keit zutheil werden zu laſſen . Neben den Mitteln für mäßige

das junge Mädchen ; „ denn ich habe mit Ihnen zu
Ich habe ſo Manches erfahren und kann das nur J
vertrauen . “

„ Es handelt ſich
„ Ja Ihnen Alles erzählen und Sie werden

mir dann Ihre Anſicht ſagen . “
Und Fräulein Lanoue berichtete getreu über ihren Beſuch

bei Frau Maurevers .

„ Dieſer Menſch muß den Mörder kennen, “ erwiderte der

Kommandant , als Helene 0 hatte ; „ nur iſt mir ſein
Benehmen unerklärlich . ederic ſprach mit mir ſchon am

erſten Tage von dieſem Revolver , den er in dem Koupee ,

welches er in Chatou verließ , vergeſſen hatte , und dieſer
Beamte muß ihn ſofort gefunden haben . Wer weiß , ob er

nicht auch geſchoſſen hat ? “
„ Er kannte weder Frau von Muice , noch Herrn von

Meſtras, “ warf Helene ein .

Möglicherweiſe iſt er von Jemandem bezahlt worden , um7 —
die Gräfin zu tödten und Mederie in Verdacht zu bringen . “

„ In dieſem Falle hätte er den Revolver behalten . “

„Möglicherweiſe geſchah das Abgeben desſelben auf Ge⸗

heiß des Komplicen , in deſſen Dienſten er ſteht . Dieſer Herr

Zugführer beſitzt eine Vergangenheit , die zu jeder möglichen
und unmöglichen Vorausfſetzung ermächtigt , und der erſte

Punkt , über welchen wir uns klar werden müſſen , iſt , ob

Ihnen ſeine Frau die Wahrheit geſagt hat . Ich habe einen

Freund im Verwaltungsrath der Weſtbahngeſellſchaft , und

dieſer wird mir gerne zu Dienſten ſein . “

„ Und Sie ? werden Sie keinen Verſuch machen , um mit
dem Unterſuchungsrichter zu ſprechen ? “ fragte Helene ,

„Jetzt noch nicht Zudem habe ich ihm noch nichts Poſt⸗

tives zu melden . Später , wenn ich einmal über dieſen herab⸗

ekommenen Gentleman ins Reine gekommen , werde ich mich
eim Unterſuchungsrichter melden . Ich muß aber auch wiſſen ,

wer ſeine vornehme Gattin iſt , und ob es im Königreich
Neapel jemals Fürſten Namens Orbitello gegeben . Ebenſo

werde ich mich über 9 Grafen Golymine erkundigen , der

nen an⸗

155 um Mederic , wie ? “

bir den Weg gemeinfam zurücklegen ?

Ich wollte Ihnen gerade den Vorſchlag machen,“ verſetzte

Fürſtin in derlaut Angabe dieſer

Pariſer Welt ſe allgmi

Nufbeſſerung der Profeſſorengehalte und die nach der Ge⸗

haltsordnung aufallenden Zulagen erſcheint auch ein Mehr⸗
aufwand für die Averſen einzelner Inſtitute nothwendig .

Tagesneuigkeiten .
— München , 29 . Dez . In der heutigen Verhandlung

der Strafkammer betreffs Hehlerei der bei dem vierfachen
Raubmorde in Salmdorf geraubten Werthſachen wurde

zweifellos feſtgeſtellt , daß Taglöhner Rattenſteller den Raub⸗

mord verübt hat . Rattenſteller hat ſich in der Zelle erhängt .
— Friedrichsruh , 27. Dez . Das Befinden des Fürſten

Bismarck iſt anhaltend gut und entbehren die gegentheiligen
Meldungen erfreulicher Weiſe jeder Begründung .

— Berlin , 28. Dez . Zum Großen Loos der Rothen

Kreuz⸗Lolterie hat ſich , wie der „Voſſ . Ztg . “ aus Neuſtadt in

Oberſchleſien berichtet wird , noch ein dritter Bewerber gemel⸗
det , ein Gaſtwirth aus Deutſch⸗Raſſelwitz , der die Nummer
mit ſeinem Bruder zuſammen geſpielt , aber auch verloren

haben will .
— Wien , 28 . Dez . Die hieſigen Touriſten Johann

Deinzer und Rudolf Liſchke wurden von einer Geſellſchaft ,
die ebenfalls einen Ausflug auf die Raralpe unternommen

hatten , nach 9 Uhr Vormittags zwiſchen der Seehütte und
der Lichtenſternhütte im Schnee , der während der Nacht ge⸗
fallen war , leblos aufgefunden . Die Männer lagen regungs⸗
los nahe aneinander halb vom Schnee bedeckt , Veide zuſam⸗
mengekauert , einige hundert Schritte weitab vom Touriſten⸗

wege ; und Beide waren ganz erſtarrt . Während ein Herr
und zwei Damen Wiederbelebungsverſuche unternahmen und

den Verunglückten Cognac einzuflößen ſuchten , ſowie Geſicht
und Hände ihnen mit Schnee rieben , eilte ein zweiter Herr
nach dem etwa drei Viertelſtunden entfernten Erzherzog Otto⸗

Schutzhauſe , auch Thörlſchutzhaus genannt , um Hilfe zu
holen . Johann Deinzer , ein kleiner ſchwächlicher , 26 Jahre
alter Mann , war todt . Dagegen iſt es gelungen , Rudolf

Liſchke wieder zum Bewugtſein zu bringen . Seine beiden

Füße ſind erſroren , ſein Zuſtand iſt erbarmungswürdig , do
wird an ſeinem Aufkommen nicht mehr gezweifelt . Er ga
an , nachdem er ſich einigermaßen erholt hatte , daß er und

ſein Freund Montag um 5 Uhr Nachmittags von der Heu⸗
kuppe aus den Abſtieg unternahmen . Die Nacht brachte
einen raſenden Schneeſturm . Die wirbenden Flocken ,
die ihnen in ' s Geſicht ſchlugen , machten ſie halb
blind , und ſie verirrten ſich in dem Schneegeſtöber .
Die Verzweiflung hielt ſie ſtundenlang aufrecht , doch

endlich ging ihre Kraft zu Ende . Vierzehn Stun⸗

den lang waͤren ſie zwiſchen den elſen , um⸗

heult vom Sturmgebraus und geblendet vom Flockenwirbel ,
herumgeirrt , bis ſie ermattet zuſammenſanken . Nach und

nach wurden ſie unempfindlich und gefühllos , und trotzdem

ſie ſich der Gefährlichkeit ihres Beginnens bewußt waren ,
kauerten ſie ſich auf den Boden , um zu ruhen

Theater , Kunſt unnd Wiſſenſchaft .

Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim ,

Der Herrgottsſchnitzer von Ammergau .

Volksſchauſpiel mit Geſang in 5 Akten von Ganghofer und

Neuert . Mufik von Preſtele .
Geſtern Abend gab Herr Maximilian Beck vom

Meininger Hoftheater für dieſes Mal ſein letztes Gaſtſpiel .
Er ſpielte den Gaisbuben Loisl . Wenn wir bei ſeinem erſten

Auftreten als Thomas Hammer in „ Heimg ' funden “das Ge⸗

fühl nicht unterdrücken konnten , daß Herr Beck mit ſeiner
Rolle nicht ganz eins war , ſo müſſen wir von ſeiner geſtrigen

Leiſtung ſagen , daß ſie ein voller Treffer ins Schwarze war .

Schon die Masle zeichnete ſich durch ervorragende Charak⸗

teriſtik aus . Und der ganze Loisl war in Spiel , Sprache ,
Benehmen , in jedem kleinen Zuge ſo ganz der
verlolterte , tollpatſchige , bettelhafte Gaisbub , daß man

aus ihm kaum jemals den in ihm ſteckenden Kulturmenſchen

hervorſchimmern ſah . Die Täuſchung war eine vollendete ,
ſo muß ſich der Künſtler in ſeine Rolle hineindenken und dann
den Gedanken verkörpern . Herr Beck hat ſich mit ſeinem

Loisl die Herzen des Mannheimer Publikums gewonnen , der

reiche Beifall und die Kranzſpenden , welche ihm zu Theil
wurden , mögen ihm die Verſtcherung geben , daß er jederzeit
bei uns eine warmherzige Aufnahme finden wird . Zu dem

ſchönen Erfolge , welchen geſtern Abend das anmuthende Volks⸗

ſchauſpiel hatte , trugen auch nicht wenig unſere heimiſchen
Künſtler bei , die ihre Rollen in gewohnter Beſetzung inne

hatten . Beſonders hervorgehoben zu werden verdient
die Toni der Frl . Wittels , die ihre Rolle in Spiel

und Sprache gleich f
und unter lebhaftem Applaus ,

dem ſich eine Kranzſpende zugeſellte , durchführte . Gbenſo

ausgezeichnet wurde Herr Stury als Pauli , welcher die

Titelrolle zu ſchöner Wirkung brachte . Herr Bauer als

Höflmaier , Herr Neumann als Landſchafksmaler Baumiller ,

Herr Tietſch als Rothelbachbauer , Herr Löſch als Muckl ,

Herr Jacobi als der alte Pechlerlehnl , Herr Eichrodt
als Kramerlenz , Herr Hildebrandt als Hochzeitslader
und Herr Hecht erſtmals als Lehrer fanden ſich mit ihren

Rollen gut , mit dem Dialekt mit verſchiedenem Glück , ab .

Fräulein » Rothenberg gab die Lohner Traudl mit ge⸗
wohntem Geſchick , Fräulein DeLank J. ließ als Resl ihr

Licht leuchten und Fräulein Wagner erntete als Sennerin

Nandl für ihren Geſang Beifall . Alles in Allem fand die

Aufführung , welche unter der Regie des Herrn Jacob

der in derſelben verkehrte , muß ihn in dieſem Falle ebenfalls
kennen . “

Mederie hätte dem Kommandanten mit Aufklärung dienen
können . Mederic aber ſaß im Gefängniß und hatte mit Nie⸗

mand , vielleicht nicht einmal mit dem Unterſuchungsrichter

von ſeiner Unterredung mit dem Individuum geſprochen , das

ſich Graf Golymine nannte . 8
„ Ich muß hier noch bemerken , mein Fräulein, “ fuhr

Georg Roland fort , „ daß ich nicht an all dieſe Glücks⸗
wendungen glaube , die aus einem Edelmann einen Schurken
und vice versa machen . Man kann reich oder arm werden ,

doch wendet man der Geſellſchaftsklaſſe , in welcher man ge⸗

boren , nicht den Rücken . Derlei kommt nur mehr in den

Romanen vor . “
„ Sie irren, “ verſetzte Helene lebhaft . „ Derlei kommt

auch in der Wirklichkeit vor . Ich wüßte davon auch Einiges

zu erzählen . “
Der Kommandant blickte das junge Mädchen an , welches

erröthete , als bedauerte es , bereits zuviel geſagt zu haben.
„ In der That, “ ſagte er ; „ Sie ſcheinen nicht erzogen

worden zu ſein , um ſelbſt Erzieherin zu werden . Ich wagte

niemals , Sie zu fragen ; mir aber legte ich ſchon oft die

Frage vor , welche Ereigniſſe Ihr Leben verändert haben
mögen . Ich dachte , Ihre Eltern ſeien von ſchweren Schickſals⸗

ſchlägen heimgeſucht worden ; doch beſitzen Sie von Natur aus

Gaben , die eine Mitgift wohl aufwiegen . — Und ſicherlich

hing es nur von Ihnen ab , mein Fräulein , um eine vortheil⸗
hafte Heirath einzugehen . “

„ Ich habe niemals daran gedacht , und wenn meine Ge⸗

ſchichte von Intereſſe für Sie iſt , ſo hören Sie : Meine

Mutter ſtarb bei meiner Geburt . Mein Vater war reich und

ich wäre noch reicher geworden , denn ſeine Kapitalien waren
in blühenden Unternehmungen angelegt . Ich war fünf Jahre
alt , als finanzielles Mißgeſchick ihn die Hälfte ſeines Ver⸗

mögens verlieren ließ . Er hätte ſich erholen können , doch be⸗

ſaß ich einen Bruder , fünfzehn Jahre älter als ich , der ſeinen
Ruin herbeiführte . “

„ Und Ihr Vater ſtarb vor Kummer, “ ergänzte der

t iſt . Jacques de Muice ,
Kommandant⸗

Fortſetzung folgt . )



. Seite .
and , bei dem gut beſetzten Hauſe eine recht freundliche
üfnahme . H. NMI

Das Comité für den Schillerpreis ,
alle drei Jahre vom preußiſchen Cultusminiſter neu gewähltwird und diesmal aus den Hoftheaterintendanten Dr . Bürklin
und Graf Hochberg , den dramatiſchen Dichtern Guſtap Frey⸗
kag und Paul Heyfe , den Akademikern und Profeſſoren Dil⸗
kthey , Minor , Erich Schmidt , Treiſchke und Weinhold beſtand ,
ſoll , wie den Münchener „ Neueft . Nachr . “ aus Berlin geſchrie⸗
ben wird , einſtimmig dem Märchendrama Ludwig Fuldas
„ Deb Talisman “ den Preis zuerkannt hahen ; der Kaͤiſer aber
habe dieſem Antrage die Beſtätigung verſagt .

Ein Eildramatiker bietet den Bühnen ein Drama an ,
deſſen Held Graf Hartenau , der heimgegangene Fürſt Alexander
von Bulgarien , Prinz von Battenberg iſt . Intereſſant iſt ,
daß dieſer „ Bühnendichter “ daſſelbe Stück anfertigte und ver⸗
trieb , als Fürſt Alexander die bulgarſſche Fürſtenkrone nieder⸗
legte , Nach der Verheirathung des Fürſten gab er eine neue ,erweiterte Ausgabe ſeines Stückes heraus , und nun hat er
ſein Werk um ein Schlußbild vermehrt , das den Tod des
Grafen Hartenau auf die Bühne bringt . Fernere Erweite⸗
rungen kann das Werk — es iſt das immerhin ein Troſt —
nichk mehr erfahren .

Im Ghmmnaſe⸗Thegter in Paris hat ein neues Luſt⸗
ſpiel ? „ Die Herzogin von Montelimar “ von Albin Vala⸗
bregue , mäßig gefallen . Der Autor , ein Süd⸗Franzoſe , kam
mit 40,000 Franes , die in einem großen ſchwarzen Koffer
lagen , nach Paris . Wenn das Geld ausgegeben iſt , ſagte er ,
werde ich von dem übrigen Inhalte des Koffers leben . Dieſer
beſtand in ſertigen Stücken und Entwürfen . Daher kommt
es , daß Valabregue unerſchöpflich iſt ; gefällt ein Stück , gut ;
gefällt es nicht , zieht er ſofort ein neues aus dem Koffer , wo
es große Treſfer und Nieten gibt .

Aus Mailaud wird geſchrieben : Turgenjew ' s Drama
„ Das Brod des Nächſten “ krug bei ſeiner Premiere im Man⸗
zoni⸗Theater einen großen Erfolg davon . Den Haupterfolghatte jedoch der Charakterſpieler Zaccone , einer der vielver⸗
ſprechendſten jüngeren Künſtler , welcher eine grandioſe und

das bekanntlich

erſchütternde Leiſtung bot .

TLiteraviſches .
Die „ Fliegenden Blätter “ haben ihrer dieswöchentli⸗

chen Nr . 2527 , die den Jubiläumsband eröffnet , aus dieſem
Ahlaß einen feſtlichen Inhalt und Umfang verliehen . Sie
erſcheint in Heftform dreimal ſo ſtark als ſonſt und bringt
Beiträge von den hervorragendſten der mitarbeitenden Künſt⸗ler . Das Umſchlggsbild zeigt den Schalk , der , auf dem Pe⸗5 reilend , das Banner der „ Fliegenden Blätter “ entrollt .

ie Titelvignette hat Hermann Vogel zu einer Art „ Triumph⸗
zug des Humors “ erweitert . Ueber die Bedeutung der „Flie⸗
genden Blätter “ als eines der beſten , populärſten und einfluß⸗reichſten Spiegelbilder des zeitgenöſſiſchen Humors iſt nichts
mehr zu fagen . Den Kundgebungen der Sympathie , die der
Beginn des 100 . Bandes der „ Fliegenden Blätter “ von überall
her , wo Deutſche wohnen , zutragen wird , ſchließen wir uns
mit aufrichtigen Glückwünſchen an .

Veneſe Nachrichten und Celegraume .
Berlin , 29 . Dezember . Die „Norddeutſche All⸗

gemeine Zeitung “ ſchreibt : Seitens des italieniſchen Ca⸗
binets iſt durch Rundſchreiben des Miniſteriums des
Aeußern bereits die Abficht der Beſteuerung der italieni⸗
ſchen Rentencoupons in Abrede geſtellt . Trotzdem hatte
ſich in Börſenkreiſen das Gerücht von einer ſolchen Be⸗
ſteuerung , wenn auch nur im Inlande , erhalten . Die
uns vorliegenden Mitlheilungen aus Rom aus compe⸗
tenteſter Quelle laſſen keinen Zweifel , daß ſeitens des
Miniſteriums Criſpi keinerlei Beſteuerung der italieniſchen
Rentencoupons beabſichtigt wird .

Berlin , 29 . Dezbr . Der Bericht der Vörfen⸗
enquetekommiſſion , den der „Reichsanzeiger “ veröffentlicht,
beginnt mit der Mittheilung der von der Kommiſſion
beſchloſſenen Vorſchläge . Die Kommiſſion iſt bekauutlich
auf Anregung des Reichstags anläßlich der ſchmählichen
Baukbrüche und Depotunterſchlagungen vom November
1891 zur Unterſuchung der Mißſtände und zur Forſchung
nach Abwehrmaßregeln eingeſetzt worden . Sie begann
ihre Beraihungen am 6, April 1892 . Der Bericht,
deſſen Veröffentlichung ſchon lauge mit Spaunung er⸗
martet wurde , kommt gerade noch recht , um bei den Be⸗
rathungen der Stempelſteuerkommiſſion des Reichstages
nützlich ſein zu können .

Berlin , 29 . Dez. Der „Reichsanzeiger “ veröffent⸗
licht die Einberufung beider Häuſer des
preußiſchen Landtags zum 16 . Januar .

Kiel , 29 . Dez . Der Kaiſer traf geſtern Abend
unerwartet hier ein und begab ſich vom Bahnhof zu Fuß
nach der Jenſenbrücke , ſodann in das königliche Schloß ,
wo er dem Hofball beiwohnte .

Glatz , 28 . Dez. Auf höhern Befehl iſt die
Wache bei den wegen Spionage hier ſitzenden franzöſi⸗
ſchen Offizieren verſtärkt und jeglicher Verkehr derſelben
mit der Außenwelt verboten worden . Bei dem täglichen
zweiſtündigen Spaziergang auf dem Feſtungshof tritt
eine beſondere Wache in Dienſt . Die Koſt iſt vorzuͤglich
und jede ſonſtige Rückſicht wird geübt .

pPriebus ( Agbz. Liegnitz ) , 29 . Dez. Die hieſige
Pocken⸗Epidemie nimmt einen ſehr ernſthaften
Charakter an . Außer neuen Erkrankungen ſind funf
Todesfälle gemeldet worden . Die Impfung der Er⸗
wachſenen wird fortgeſetzt .

Paris , 29 . Dee . Die Handelsvertragsverhand⸗
lungen zwiſchen Frankreich und Spauien haben noch nicht
zu einem Ergebniß geführt . Man will ſich in Madrid
noch nicht dazu verſtehen , die franzöſiſchen Bedingungen

anzunehmen . Heute Abend findet abermals eine Unter⸗
redung zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Caſimir⸗Périer

und dem ſpaniſchen Botſchafter ſtatt .
Amſterdam , 29 . Dez . Nach heutiger Feſtſtellung ſind

in Folge des dicken Nebels geſtern Abend hier etwa 80 Per⸗
ſonen ins Waſſer gefallen ; 20 davon ſind ertrunken ; mehrere
werden noch vermißt .

Petersburg , 29 . Dez . Von nihiliſtiſchen Um⸗
trieben und einer entdeckten Verſchwörung iſt hier nichts
bekannt . Dagegen fanden in Moskau , Kiew und War⸗
ſchau ſeit einiger Zeit viele Verhaftungen , vorwiegend
unter der ſtudirenden Jugend ſtatt , wegen weitverzweigter
„ Verbindungen “ mit ſozialiſtiſchen — nicht nihiliſtiſch⸗
terroriſt ſchen — Beſtrebungen .

»Petersburg , 29 . Dez . Die Nachrichten über das
Befinden des Generalgouperneurs Gurko in Warſchau

General⸗Anzeiger . Mannheim , 30 . Dezember .
eine recht bedenkliche Wendung genommen und mehrfache

laulen heute ſehr beunruhigend . Das Herzleiden ſoll] Bruchtheiler
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gebenden ſpeculativen Werthe am Banken⸗ und Montan⸗

6 125 3 0 0markte ziemlich beträchtliche aufzuweiſen haben . 5
— Sehr matt waxen alle ſerbiſchen Werthe , die bis 3 pEt . iſt die Nummer des Deutſchen⸗Reichs⸗Patentes , nach welchemunter geſtern notiren . — Von Montanwerthen Laurg und Kathreiner ' s Kneipp Malzkaffee hergeſtellt wird ; derfelbeBochumier je 1 pct . , Gelſenkirchener und Harpener kleinere iſt eben etwas ganz anderes als gebrannte Gerſte , oder ge⸗matter . Privatdiskonto 4½ — % PCt .
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aunkmachung.
Im Neujahrs⸗Briefyerkehr

iſt es von ganz beſonderer Wichtig⸗
keit , daß auf den Adreſſen die
Wohnung des Empfängers nach
Straße und Hausnummer
deutlich angegeben wird . Dies
gilt auch für Stadtbriefe .

Das Publikum wird in ſeinem
eigenen Intereſſe hierguf aufmerk⸗
ſam gemacht . 24292

Karlsruhe (Baden), 21. Dez 1893 .
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector ,

Geheime Ober⸗Poſtrath
Heß .

Bekauntmachung .
Am Sonntag , 31. ds . Mts .

wird die 24446
Briefannahmeſtelle

8. des Poſtamts ! ( an den Planken )
von —9 Uhr Vormittags und
von 11 Uhr Vormittags bis
9½ Uhr Abends ,

b. des Poſtamts 3 ( in der Neckar⸗
vorſtadt ) von —9 und von
11 bis 12 Uhr Vormittags und
alsdann von —9 Uhr Abends

für das Publikum offen gehalten
werden .

Mannheim , 23. Dezbr . 1893.
Kaiſerliches Poſtamt 1.

Möller .

Hekanntmachung .
Die Sonntagsruhe im

andelsgewerbe betr .
( 358 ) Nr . 155024 . Auf Grund

des 8 105b Abſ . 2 Gew . ⸗Ordg .
wird an den Sounntagen , den
24 . und 31 . ds . Mis . die Be⸗
ſchäftigung von Gehilfen , Lehr⸗
lingen und Arbeitern Penndltenewerbe , ſowie das Offenhalten

er Verkaufsſtellen im ganzen
Amtsbezirt allgemein geſtattet :
während der Stunden von —9
Uhr Vormittags und 11 Uhr
bis 8 Uhr Abends .

Die für die Kolonialwagren u.
Delicgteſſen⸗Handlungen in der
Stadt Mannheim ſonſt zuge⸗
laſſenen Verkaufsſtunden von6 —8
Uhr Vormittags fallen demgemäß
weg . 24629

Die in unſerer Bekanntmachung
vom 23. Februar d. Is . ( Amts⸗
blatt Nr . 56) beſtimmtef Geſchäfts⸗
ſtunden der Bedürfnißgewerbe
(I. C. 1 u. . ) bleiben unverändert .

Mannheim , 21. Dezember 1898.
Großh . Bezirksamt .

Steiner .

Sekanntmackung.
5

Die Polizeiſtunde
in der Neujahrs⸗
nacht betr .

( 858 ) Nr . 15489 7. Wir

hringen hiermit zur öffent⸗
lichen Kenntniß , daß wir die

Polizeiſtunde für die Neu⸗

jahrsnacht in den Laud⸗
vrten des diesſeitigen
Amts bezirksallgemein auf

zwei Uhr feſtgeſetzt haben .
Mannheim , 29 . Dez . 1893 .

Gr . Bezirksamt ;
Dr . Schmid . 24683

Bekauntmachung.
Die Handhabung der

öffentlichen Ruhe und

Ordnung in der Neu⸗

jahrsnacht betr .

( 358 ) Im Hinblick auf
die bevorſtehende Neujahrs⸗
zeit bringen wir hiermit die

§§ 367 Ziffer 8 und 368

Ziffer 7 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. zur

öffentlichen Kenntniß :
§ 3675 lautet :

Wer ohne polizeiliche
Erlaubniß an bewohnten
oder von Menſchen beſuchten
Orten Selbſtgeſchoſſe , Schlag⸗
eiſen oder Fußangeln legt ,
oder an ſolchen Orten

mit Feuergewehr oder

anderem Schießwerk⸗
zeuge ſchießt , od . Feuer⸗
werkskörper abbrennt .

§ 368 Ziffer 7.

Wer in gefährlicher
Nähe von Gebäuden
oder feuerfaugenden
Sachen mit Feuerge⸗
wehr ſchießt od . Fener⸗

werke abbrennt ,
wird mit Geld bis zu 150

Mark oder mit Haft reſp .
mit Geld bis zu 60 Mark

oder Haft bis zu 14 Tagen

beſtraft . 24685

Mannheim , 29 . Dez . 1893 .

Großh . Bezerksamt :
Dr . Schmid .

Jünger⸗Verſteigerung .
Donnerſtag , 4. Jauuar 1894 ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerm Büreau

das Hüngerergebniß von

8 80 Merden
pro Monat Jauuar 1891. 24386

Städt . Abfuhr⸗Anſtalt .
Die Verwaltung :

Bekauntmachung .
No. 20536 . Die Ehefrau des

Fuhrmanns Friedrich Hartmann ,
Sofie geb. Duffrin in Mannheim ,
wuürde durch Urtheil der Civpil⸗
kammer III des Großh . Landge⸗
richts Mannheim vom 19. Dezem⸗
ber 1893 für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehe⸗
mannes abzuſondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger andurch veröffent⸗
licht. 24650

Mannheim , 22. Dezember 1893.
Gerichtsſchreiberei des Großh .

Landgerichts .
Jeſelſohn .

Bekaun machung.
Den Verkehr in der Dal⸗

bergſtraße hier betreffend .
( 358 ) Nr . 22912 . Wir bringen

hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
daß der § 93 der Straßenpol . ⸗
Ordnung für die Stadt Mann⸗
heim durch eine neuerliche , von
Großherzogl . Herrn Landescom⸗
miſſär unterm 21. ds . Mts . für
vollziehbar erklärte polizeiliche
Vorſchrift eine Abänderung er⸗
fahren hat 24623

Fraglicher Paragraph lautet
nunmehr :

§ ( Dalbergſtraße ) .
Die Dalbergſtraße darf

zwiſchen dem Luiſenring und
der Werftſtraße mit Fuhr⸗
werken nur in der Richtung
gegen den Luiſenring befahren
werden . Fuhrwerke , welche
nach dem Neckärvorland wollen ,
haben ihren Weg durch die
Jungbuſch⸗ , Beil⸗ und Werft⸗
ſtraße zu nehmen .

Für die Bewohner reſp .
Grundſtücksbeſitzer der Litera

9 Nr . 24 —28 und 8 Nr .
—16 hat dieſe Vorſchrift keine

Geltung .
Mannheim , 25. Nopbr . 1898.

Großh . egez : Dr.

38054 . Dies wird zur Kenntniß⸗
nahme hiermit veröffentlicht .

Mannheim , 22. Dezember 1893.
Bürgermeiſteramt ;

Bräunig .
Lemp .

Kekanntmachung .
Wegen der Feiertage der ver⸗

ſchiedenen onfeſſionen im
Jahre 1894 findet folgende Ver⸗
legung der Viehmärkte ſtatt .

Der Pferde⸗Groß⸗ u. Klein⸗
viehmarkt vom 1. auf 2. Jan .
Der Ferkelmarkt vom 22. März
auf 21. März . Der Kleinvieh⸗
markt vom 283, auf 24. März .
Der Groß⸗ u Kleinviehmarkt
vom 26 . auf 27 . März Der
Kleinviehmarkt vom 27. April
auf 28 . April . Der Ferkelmarkt
vom 3. 1 2. Mai . Der Groß⸗
u. Klinviehmarkt vom 14. auf
15. Mai , Der Ferkelmarkt vom
24 . auf 23 . Mai . Der Groß⸗
u. Kleinviehmarkt vom 11. auf
12. Juni . Der Pferde⸗Groß⸗
u. Kleinviehmarkt vom 1. auf
3. Oktober . Der Groß⸗ und
Kleinviehmarkt vom 15. auf 17.
Oktober . Der Groß⸗ u. Klein⸗
viehmarkt vom 22. auf 24 . Okt .

Mannheim , 15. Dez . 1898 .
Städt . Schlacht⸗ und Viehhof :

Der Direotor

Juchs . 24090

Punschessenzen
von Selner , Röder , Henneckens

ff. Gurgundet⸗Punſch
v. Aug. Kramer Co. Nachf . , Köln

Heidelbeer - Punsch
( vorzüglich u. magenſtärkend )

ff . Jamaiea⸗Rum
alten Cognae , Arae

Orangen , Mandarinen .

Rothwein

zu Glühwein

franzöſ . Champaguer
deutſchen Seet

per Flaſche von M. 2 an
empfiehlt

„ H. Kern , C 2 ll .

Empfehle mein gut aſſortirtes
Lager in 24559

Weiß⸗Weinen

zu den höchſten Preiſen .

Adam Wühler , Gemeinderath ,
Feudenheim .

28⁰
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Seifenpulver

Haupt⸗Niederlage R 3, 4. 2885

Zither⸗Unterricht
in und außer dem Hauſe er⸗
theilt gründlich . 2213ʃ

Hch . Zeh . F 3 , 4 .

24699

allen Sorten Roth⸗ und

im Faß ſowie in Flaſchen über
die Straße von den billigſten bis

abodcß 45chln 86

beſte Oualität , zum Kochen der

Wäſche , per ½ Pfd . Packet 10 Pfg .

Punsone
Arae , Bum

Heidelbeer

Burgunder , Portwein

Annanas etc .
nur beſte Sorten und billig .

Relhwein
als :

Italiener Flaſche 60 Pfg .
Tyroler 75
Gimmeldinger ,
Gräfenhäuſer „ . 50

empfehlen 24692

Schlagenhauf Müller
3 , I .

Hch. Thomae
24693

Mk . . 20
1

empfiehlt :

Feinſle Faſelbirnen
Friſche Franben

Calville⸗Aepfel
Mandarinen
Spau. Orangen , M. 1 Antz.

Friſche Gemüſe
Conſervirte Gemüſe
Erbſeu , Spargeln , Bohnen
Pariſer Kopffalat
Cpicoree at .

Nuuſcheſſeuzen div. Marken)
Jial Rolhweine . 60Pf. an .

Kieler Sprotten
per Pfund 60 Pfg .

„Bücklinge , Aal in Gelee
friſch eingetroffen . 24700

Louis Klaiber , O7 , 4
gegenüber der neuen Realſchule⸗

Prima junges

Hammelfleiſch
per Pfd. 36 Pfg .

la . Halhfleiſch p. Pfd .50 Pf.
empfiehlt 24668

Guſtav Sohn , 4 , 12 ,
neben dem Habereck .

Schöne

Günſelebern
werden gekauft und die höchſten
Preiſe dafür bezahlt bei 23821

F . Mayer , D 2 , 14 .
Delephon No 824.

Mannheim , M 4, 4

Telephon Nr . 815

empfehlen ihr reichhaltiges Lager
preiswerther 24512

Bordeauxweinen .
per Flasche

M. . 10
St . Emilion . 60
St . julien „ . —

Franz . Champagner
der Firma qules Dumez , Epernay

Bordeaux - Meédoc

75 5
7*

Silſery Superleur M. 1 8 2
Carte Blanche „ . 75 S 8.
Carte ' or . 75„

Deutschen Secot
der Firma : 6 u Schultz ,

Rüdesheim .

Franz . Cognac ' s .
T. Hine & Co. Cognac .

Russ . Punsch - Essenze .
J. A. Koscheloff , Moskau .

Punſch⸗Eſſenze
Arge , Rum , Burgunder
Portwein , Annanas

Heidelbeerwein ꝛc. von Selner ,
Roeder ꝛc.

Coguac , Schaumweine ,
delltich u. franzöſiſchen ,

große Auswahl . 24697
Annanas zu Bowlen .

Ph . Gund , Rlanten
9 Planken .

Austern
Hummer , lebend und abgekocht ,

Rheinfalm

1 Ufſche
e

Sche e
Cabljaue , Schollen

lebende Hechte

lehende Karpfen
per Pfund 80 Pfg .

todte , per Pfund 65 Pfg .
Donauſchill 24698

Zander

Gäuſeleberpaſteten
pr . St . Mk. 1.

Orangen , Dutzend Mk. . —
ervais

Lachsſchinken
zart und mild geſalzen , ꝛc. ꝛc.

Ph . Gund , fanten
Planken .

Teleph . Nr . 313 .

Franz . Poularden ,
Fette Gänſe ,

Capannen, Hahnen . ,

Aſtrachan⸗Caviat,
Aral⸗Caviar ,

Günſeleber⸗Paſelen,
Gemüſe⸗Conſerven it .

Herm . Hauer . 0 2, 9.

Aur prima Halbfleiſch
50 Pfg . das Pfd . 24684

Lummel⸗Beefſteak
M. . 40 das Pfd .

S . Kaufmann , R 4 , l .

Feukrwerk
empfiehlt 24690

Louis Lochert , geſucht.

Düsseldorfer

Püunsch - ESssenzen
von

Seluer , Röder , Heneckens
und Meißing

empfiehlt 24694

Ernst Dangmann ,
3 . ig .

Ausbeutung von Patenten .
Theilhaber oder Käufer ſofort

( Etwa M. 3000 erfor⸗
derlich ) . Offerten unter B. Nr .R I , I , am Speiſemarkt

F. Hellwig & Co. ôccc
Allen unſeren werthen Gäſten , Freunden und Gönnern ,
wie auswärts , 24666hier

9 die herzlichſten Glückwünſche
zunt Neuen Jahr !

F . Delp und Frau
„ zum Deutſchen Michel . “

— — — — — — — — — .— — — — — — —

Ebungel . proteſt . Gemeinde .
Sonntag , den 31 . Dezember 1893 . ( Sylveſter ) .

Triuitatiskirche . Morgens 10 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
vikar Kattermann . Abends 4 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
pfarrer Ahles . Colleete .

Coneordienkirche . Morgens 9½ Uhr Predigt . err
Stadtpfarrer Hitzig . Abends 4 Uhr Predigt . Herr Kirchen⸗
rath Greiner . Collecte .

2
9

2828

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt . Herr Stadt⸗
pfarrer Simon . Abends 6 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer
Simon . Collecte .

Friedenskirche . Morgens ½10 Uhr Predigt . Herr
Stadtvikar Schmidt . 2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtofkar
Dr . Lehmann . 6 Uhr Predigt . Herr Stadtvikar Dr . Leh⸗
mann . Collecte . 5

Diakoniſſenhauskapeſſe . 11 Uhr Predigt . Abends 6 Uhr
liturgiſcher Sylpeſtergottesdienſt . Herr Pfarrer Herrmann .

Neujahrsfeſt .
Toinitatiskirche . Morg . 8½ Uhr Predigt . Herr Stadt⸗

vikar
157

Militär . 10 Uhr Predigt . Stadtvikar
Schmidt . Abds . 6 Uhr Predigt . Herr cand . Sauerbrunn .

Concordienkirche . Morg . 9½ Uhr Predigt . Herr Deran
Ruckhaber .

Lutherkirche . 10 Uhr Predigt . Herr cand . Sauerbrunn .
Friedeuskirche . 9½ Uhr Predigt . Herr Stadtvikar

Dr . Lehmann .
Digkoniſſenhauskapelle . 11 Uhr Predigt . Herr Pfarrer

Herrmann .
Neckarſpitze . 3 Uhr Predigt . Herr Stadtvikar Göhrig.

Euangetſches Pereinshaus , K 2, 10 .
Sonntag Vormittag 11¾ Uhr Sonntagsſchule . e3 Uhr bibliſcher Vortrag von Herrn

1
50 Neeff. ontag ,

Neujahrstag Nachmittag 3 Uhr bibliſcher Vortrag von Herrn
Pfarrer Neeff . Mitüwoch Abend 9 Uhr Bibelſtunde . Jeder⸗
mann willkommen .

Alicatyaliſche Gemeinde .
Sonntag , 31 . Dezd , Vorm . 10 Uhr Gottesdienſt . Nachm .

4 Uhr feierlicher Dankggottesdienſt . Collekte .
Am Neujahrsfeſte um 10 Uhr Gottesdienſt .

Gemeinde der biſch Zuelhodifſenkirche U 6, 28, Hinlerß .
Sonntag Nachmittag ½2 Uhr Kindergottesdienſt . 3 Uhr

Predigt . Neujahrstag 3 Uhr 9 5 Herr Prediger H. Dorn .
Dienſtag Abend ½9 Uhr Bibelſtunde . Jedermann iſt freund⸗
lichſt eingeladen .

Freireligaöſe Gemeinde .
Sonntag , den 31 . Dezember , Nachmittags 5 Uhr im

großen Saale des Caſind , R I , 1, Jahresſchlußfeier mit
Kinderbeſcheerung .

Hierzu ladet Jedermaun freundlichſt ein

NB. Die zur Beſcheerzm lad Kind NNB. Die z eſcheerzing geladenen Kinder verſam
ſich 4½ Uhr im kleinen Cafinoſaale .

ſodles - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen

wir die ſchmerzliche Mittheilung , daß unſer innigſt⸗
geliebter Gatte und Vater , Herr

Heinrich von Juccalmaglia
heute Morgen 6⅝ Uhr nach langem , ſchryeren
Leiden im Alter von 64 Jahren ſauft ent⸗
ſchlafen iſt . 2468

Mannheim , den 29 . Dezember 1898 .

Die trauernden Hinterbliehenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den

31 . Dezember , Nachmittags 3 uhr vom
Trauerhauſe L I , 2 aus ſtatt .

2

24611 an die Expedition d. Bl .

Saſter , Klingmanu . Honorar mäßig .

Der Aufsichtsrath ,

Todles - Anzeige .
Wir machen hiermit die schmerzliche Mittheilung von dem heute

nach langer schwerer Krankheit erfolgten Hinscheiden unseres verehrten

Herrn

Tuccalmaglio
Vorstandsmitgliedes unserer Bank .

Wir betrauern in dem Entschlafenen eine hervorragend tüchtige
Persönlichkeit , getreuen Mitarbeiter und liebenswürdigen Vorgesetzten ,
und wWerden ihm stets ein treues Andenken bewahren .

ank (àActien-Gesellschalft. )ter ' s 8

Mannhbeim , Heidelberg und Frankfurt a . . , 29 . Dez . 1893 .

der Vorstaud , die Beamten .
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Danksagung .
Der Unterfertigte hat anläßlich der Weihnachtsfeierlich⸗

keiten und der in den Familien üblichen Chriſtbaumfeierlichkeiten
unter der Spitzmarke „ Die Aermſten unter den Armen “ an
die Wohlhabenden einen Appell gerichtet , um auch die nicht⸗
bedachten dürftigen Kinder mit einer Gabe erfreuen zu können .
Darauf iſt mir zu dieſem Zwecke eine große Menge von Ge⸗

ſchenken ( auch Kleidungsſtücke , Zeugreſte , Spielſachen , Eßwaaren
u. . ) zugekommen , ſo daß die Abſicht theilweiſe verwirklicht ,
aber die Bitten und Bedürfniſſe nicht alle befriedigt werden
konnten . Es dürfte die menſchenfreundlichen Spender intereſſiren ,
daß ſich 232 Familien an mich gewendet haben , deren Kinder

ſich auf die Zahl 881 belaufen . Obwohl von dieſen manche
anderwärts ihre Berückſichtigung gefunden , ſo mußten doch noch
viele arme und würdige Kleinen unerhört von dannen ziehen .

5 die meinen Pfleglingen zugewendete Liebe und Wohlthat
age ich im Namen derſelben allen edeln Gebern den wärmſten

Dänk , den ich auch auf die Tagesblätter ausdehne , welche
meinen Appell und dieſen Dank unentgeldlich aufgenommen
haben. 24677

Mannheim , den 29 . Dezember 1898 .

Frz . Winterroth , Pfarrer .

Aheiniſche Hypothekeubank
in Mannheim .

Die Beſitzer der Aktien⸗Interimsſcheine unſerer Bank
Nr . 4046 , 4619 , 4611 , 3653 , 5654 , 8666 , 8667 ;

17
die Einzahlung per 1. Juli 1891 mit 60 Mk . 50 Pf .

4046 , 4610 , 4611 , 5653 , 5654 , 8666 , 8667 ,
13223 , 13224 ,

die Einzahlung per 1. April 1892 mit 60 Mk . 50 Pfg . ;
Nr . 4046 , 4610 , 4611 , 5653 , 5654 , 6802 , 8666 ,

8667 , 9166 , 9167 , 9168 , 9169 , 9170 , 11198 ,
13223 , 13224 ,

die per 1. Juli 1893 mit 120 Mk . per Interims⸗
ſchein trotz Aufforderung , die u. A. im Deutſchen Reichs⸗
Anzeiger Nr . 110 vom 9. Mai 1893 und in der Karlsruher
Zeitung Nr . 125 vom 7. Mai 1893 erfolgt iſt , nicht geleiſtet .

Auf Grund des § 16 unſerer Statuten hiemit eine

*erneuerte Aufforderung bis ſpäteſtens 1. Februar 1894
die obengenannten rückſtändigen Beträge nebſt 6 % Verzugs⸗
zinſen von den Verfalltagen an zu bezahlen , widrigenfalls die
ſäumigen Geſellſchafter mit ihren Antheilsrechten von der

20368
Geſellſchaft ausgeſchloſſen würden .

Mannheim , den 24 . Oktober 1893 .

Die Direktion .

Bekanntmachung .
Fräulein Hohtmann - Hannover

wird

Dienſtag , den 2. Januar 1894 , Abends 5 Uhr ,
Donnerſtag , den 4 . Januar 1894 , Abends 6 Uhr und

Samſtag , den 6 . Januar 1894 , Abends 7 Uhr
im Aula - saale der nenen Realschule

( Friedrichsving )
je einen Vortrag über die Vorzüge und Vortheile der

wendung von : 2

Leuchtgas zu Koch⸗ und Heizzwecken

Ver⸗
41

und dabei
gleishzeitig

das Kochen , Backen , Röſten
AIpparaten neueſter Conſtruetion praetiſch !Plätten auf

demonſtriren .

1
5 dieſen Vorträgen , welche nach erfolgter Herabſetzung

es aspreiſes zu Koch⸗ und Heizzwecken ein Ae In⸗
dexeſſe bieten dürften , beehren wir uns ein verehrliches Pub⸗
kum , namentlich aber die Damen unſerer Gasabonnenten ,
ergebenſt einzuladen .

Eiutrittskarten zu Sitzplätzen , welche in Anbetracht !
des zur ee ſtehenden Räumes nur in beſchränkter

en werden können , ſind , unter Angabe für welchen !Zahl ausgege
Der drei Portragsabende dieſelben gewünſcht werden , bis 31 .
dſe . Mts . bei uns K 7, 2 in Empfang zu nehmen ; der Zu⸗
tritt iſt auch ohne eine ſolche Eintrittskarte , ſoweit noch
Sitz⸗ oder Stehplätze vorhanden ſind, erwachſenen Perſonen ,
welche ſich für die Vorträge intereſſtren , geſtattet .

Maännheim , den 18. Dezember 1898 .

Direction der ſtädt . Gas⸗ und

Waſſerwerke .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß der Stadtrath

39 4 Je hat , den Preis des Gaſes für Koch⸗ u. Heizzwecke
ab J. Januar 1894 auf 12 Pfennige per Eubiemeter ohne
weiteren Rabatt zu ermäßigen .

Um möglichſt prompt die erforderlichen Anordnungen , be⸗

üglich der an die Gewährung der Preisermäßigung geknüpftenen „ Herſtellung einer von der Leuchtgasleitung
abzweigenden Leitung und Aufſtellung eines beſonderen

treffen zu können , wird um baldigſte Anmeldung
ebeten .

Die Anmeldungen werden nummerirt und nach der Reihen⸗
folge des Einlaufs erledigt .

Wer dieſe Anmeldung und die Ausführung der unſrer⸗
eits nothwendig befundenen Anordnungen unterläßt , hat auf
ie Ermäßigung des Preiſes für das zu Koch⸗ und Heizzwecken

verwendete Gas keinen Anſpruch .
Denjenigen Abnehmern , welche

0
vor 1. Juli 1894 an⸗

melden , ſoll , inſofern ein Jahresconſum von mehr als 300
Kublikmeter erreicht wird , die bezahlte Miethe für den zu
— und Heizzwecken aufgeſtellten beſonderen Gasmeſſer nach
Schluß des Rechnungsjahres jeweils rückvergütet werden

Mannheim , im November 1893 . 22223

Nireclion der ſtädt. Gas⸗ und Waſſerwerke .

Zuſchneide Unterricht
ertheilt gründlich , theoretiſch und praktiſch

Nannheimer Tuschneide - Akademie

für Damenbekleidung , N 3, 15 .

Vom 3. Jaunar bis 15 . Februar k. J . findet eine

Aründliche Ausbildung im theoret . und praktiſchen Zu⸗
ſchneiden ( für 25 anſtatt 60 Mk. ) ſtatt . Anmeldungen

nüſſen bis Neujahr erfolgt ſein , da der Zuſchneidekurs
ür obigen Preis nur einmal ſtattfindet . 24662

Hausentwäſſerungen ,
lüne , Kaſtenanſchläge n. ſolide Ausführung durch

14 . 1 . Joh. Fried. Hardmaun , K 4, 15.

28

chaumwein- Fabrix
Rottweil

( M. Duttenhofer )

liefert in ihren drei Rarken : Rotk , Gold, Silber

das Beſte , Reinſte und Bekömmlichſte von

700 1 19 05Deutſchem Sect .
Vertreter für Maunheim und Umgebung :

Ferd . Hofmann , Alannheim D S , 3

Zu haben bei : 212⁵

Ernſt Dangmaun , N 3, 12. Aug . Scherer , L 14, 1.

7

Ph . Gund , D 2, 9. Jakob Schick , ( 2, 27.
Jacob Harter , N 8, 15. Hch. Thomae , D 8, la und
M. Haunſtein , L 12, 9. O 3, 12/14 .
J Kern , C 2, 10½ . Jacob Uhl , M 2, 9.
Wilh . Kern , 3 , 14. J . G. Volz . N 4, 22.

5 Carl Weber , G8 , 5.J . Knab , E 1, 5.
Carl Müller , R und JFr . Weygand , O 1, 12.

6,6

Aisef-EAir
Probates Mittel

gegen Influenza .

Kaiſer⸗Elixir iſt
nicht mit verſchiedenen ; !
empfohlenen Liqueuren zu ;
verwechſeln .

0 Für die Zweckmäßig⸗
keit und Güte ſpricht ſchon

ſeane

10
die Thatſache allein , daß
dasſelbe genau nach Vor⸗

ſchriften , wie ſpeeiell
für Se . Majeſtät Kaiſer

Wilhelm 1 vom Leibarzt .
beſtimmt , hergeſtellt wird .
Kaiſer⸗Elixir hebt die

2 5 Avypetitloſigkeit , wirkt

eeee
* eNVſüberraſchend und iſt ganz

eae wbeſonders älteren 150
Enankfugr , 16 57% ſchwächlichen Perſo⸗

nòen zu empfehlen .

22356

Verſandt nach Auswärts .

Alleinige Hauptniederlage bei

Facob Ahl , M2 , 9 .

Preis pro große Flaſche M. . 50 .

eln .

Wegen Räumung eines auswärtigen Kellers offerire
en . 10,000 Liter

ſelbſtgekelterten Callſtadter Rothwein
in Gebinden von 25 Liter an per Liter à 65 Pfg . ,
in Flaſchen à 65 Pfg . pr . Fl . , bei mindeſtens 20

Flaſchen à 60 Pfg . pr . Fl. Ferner empfehle meine be⸗

kannten und beliebten

Burgunder Rothweine

Nr . 1 blau Lack à 85 Pfg . pr . Fl. , bei mindeſtens
20 Fl. à 75 Pfg . pr . Fl . Nr . 2 roth Lack à M . . —

pr . Fl . , bei mindeſtens 20 Fl . à 90 Pfg . pr . Fl . ; ebenſo

ſelbſtgezogene Weißweine in Flaſchen und in Ge⸗

binden in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen . 24401

C . TH . SCHLATTER , O 3 , 2 .

Fbberwerkst
in ſchöner Auswahl billigſt .

Wiederverkünfer erhalten hächſten Rabatt .

Gebr . Koch ,
5, 9flo. I8 , 19. 12 6, k4 , 19020.

hntuna .
Infolge amtlicher Verfügung darf das Feuerwerk

am Sylveſterabend nur bis Abends 8 Uhr u. 1. Janua
nur von —9 u. 11 —1 Uhr Mitlags verkauft werden .

( Uebertretung wird ſtreng beſtraft ) und erſuchen wir des:
halb um rechtzeiligen Einkauf . 24495

Mamant - Salen - Oel
beſtes amerikauiſches Sicherheits⸗Jetroleum der

Dentſch⸗amerikauiſchen Petrolenm⸗Geſellſchaft
pr . Liter 13 Pfg . 24560

Tef

3 , 1. C. Pfefferkorn 53 , ,

Mannheim , 30 . Dezember .

Heirathen
vermiltelt ſicher , raſch , veell
discret 8
Bureau R 4, 14 , parterre .

Ale —Haararbeiten ,wie unſicht⸗
bare Scheitel , Stirupar⸗

tieen , Locken , Friſettes ,
Perrücken , Zöpfe, einzelne
Theile ſowie Nenaufar⸗

beiten derſelben empfiehlt
in reellſter Ausführung
bei billiger Berechunng

A . Bieger ,
Coiffeur , 228233

F 3 , 13 , an Botel Naiserbof.f

esle
von Tuch , Buxkin und

Damenkleiderſtoff wer⸗

den zu jedem annehmbaren
Preiſe ausverkauft .

Wegen Erſparung der

1

IItheuren Ladenmiethe billiger
als jede Concurrenz . 24316

Markſon ' ſches

[ Waaren⸗Haus
F 7 , 19 , parterre .

( Kein Laden . )

Warnung .
Der grosse Erfolg , den unsere

22 1
errungen , hat Anlass zu verschie -
denen werthlosen Nachahmungen

gegeben , Man kaufe daher unsere

Stets scharfen

- Stollen ,
(Kronenteltt unmögllch ) 75
nur von uns dixeet ,

cod . nur in solch . Eisen -
handlungen , in denen
unser Plakat ( Ro -

ther Husar im Huf -
eisen ) ausgehängt ist . Freis .
listen und zeugnisse gratis und
kfranco.

Leonhardt & Co.
Berlin , Schifibauerdamm 8.

—

Niederlage in Mannheim bei
B . Buxbaum , Marklplatz .

24672

—Melne Nähſchule be⸗
ginnt wieder am

Jaunar und werden Anmeldungen
iederzeit entgegen genommen . —

Gründlicher Unterricht wird er⸗
theilt im Hand⸗ und Maſchinen⸗
nähen , Sticken ꝛc. ſowie im Zu⸗

ſchneiden
Herrenhemden , Blouſen , Knaben⸗

und Anfertigen von

Und Kinder⸗Kleidern . 24566
Nähere Auskunft ertheilt gerne

Frau Emilie Bitterich ,
O8 , 1, parterre .

Verſilberungs⸗,Vergoldungs⸗
Vernicklungs⸗Anſtalt aller Me⸗
talle , Reparatur⸗Werkſtätte
aller Gegenſtände , ſowie Kitten
aller Gegenſtände . 22592

A . Wieck , H 5, 3.

Allgäuer 24200

Gebirgs-Molkereien
Centrale Kempten ,

Bayern .
Tägliche Verarbeitung von 15000

Liter Gebirgsmilch , liszert feinſte
Tafelbutter in ½ und Pfund⸗
Stücken . Verſandt in Poſtcolli
zu 9 Pfd . Netto zu billigſten
Tages⸗ und fixen Jahrespreiſen .
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben .

Mk . 2000 gegen Depot
in Staats⸗

papieren geſucht . Gefl . Offerten
u. Nr . 24481 a. d. Exped . d. Bl.
erbeten . 24481

Mk . 2000 ſofort geſucht für
ein gütes Unternehmen , gegen
Zinſen , Raten⸗Rückzahlung und
event . Gewinn⸗Autheil .

Offerten unter D. Nr . 24612 an
die Expedition dſs . Blattes .

Buchene Bügel -
Kohlen ,

rinden - u. rauchfrele Waare an
solide 23840

Wiederverkäufer

zu Wagenladungspreisen , wWelche
1 ausschliessen .

es bel

24589

e5

2

Ortskrankenkaſſe
der Nieuſtboten ett .

Wir geben hiermit bekannt ,
daß die Beiträge pro 1894 zur
diesſ . Kaſſe erſt vom 10. Ja⸗
nuar 1894 ab in Empfang ge⸗
nommen werden können .

Der Vorſtand :
J . Dettweiler .

24626 Kempf .

Der CIub .
Sonntag Abend von 5 Uhr ab

Vesper
im Lokal .

20463 Der Vorſtand .

Krieger - Verein .
Jeden Sounta

Abend von 8 Uhr 5
KGemüthliche

Zuſammenkunft
mit Familie

im Vereinslokal 8 2, 21 ,
wozu freundlichſt einladet
21592 Der Vorſtand .

n⸗Verein
Samſtag ,

30 . Dezbr . ,
Abds . ½9 Uhr

im Lokal

Rother Löwe⸗

oriſt . Kneipe ,
wozu einladet 24541

Der Vorſtand .

Mannheimer Liedertafel.
Samſtag , 30 . Dezember ,

Abends ½9 Uhr :

Probe .
*

Sing - Verein
Hannheim .

Montag ,15 3·88Ubrr 1894,

Bier - Probe
im Lokal , IT 1, 1.

Der Vorſtand .

Sängerbund .
Heute Samſtag Abend präcis

9 Uhr 24687

g. Proebe .

Liederhalle .
Monkag , 1. Januar 1894 ,

Bier - Probe . 24661

2. Januar ds . Js . ,
nds 8¼ Uhr

im Theater - Saale

Vortrag
des Herrn Prof . Dr . Max

andaleee München
eb

Takt u . Geschmack

im gesellschaft -
lichen Leben .

Für Nichtmitglieder ſind Tages⸗
karten à Mk . . 50 in unſerem
Bureau , in der Hof⸗Muſikalien⸗
handlung K. Ferd . Heckel , in der
Muſtkalien⸗Handlung von T
Sohler und im Zeitungskiosk
hier , ſowie in der Baumgart⸗
ner ' ſchen Buchhandlung in Lud⸗
wigshafen zu hahen . 7 5

Die Karten ſind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben ) .
Die Saalthüren werden punkt

8¼ Uhr e
Ohne Karte hat Niemand

Zutritt . 24406
Kinder ſind vom

17 55
e der

Vorleſungen ausgeſchloſſen .

Der Vorstand .

Arb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Montag, den 1. Jannar 1894 ,
Abends 7 Uhr im Lokal :

* 9215 50
Theater⸗Aufführung.

J . Humoriſt . Studien .
2. Das Geſpenſt um Mitter⸗

nacht.
Dienſtag , 2. Januar : 4em

Verſammlung .
u

zahlr
Betheiligung ladet ein5

Der Vorſtand .

Tafelobſt .
Gutes und haltbares Tafelobſt

empfiehlt 22505

Fr . Sopf , F 6 , 6 ,
Viktualtenhandlung .

Ein karrirtes 25

Halstuch verlorem .
2 ung

e eee

Dienſtag ,
Abe
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Conservatorium für Musik in Hanpheim .
Mit dem 8. Januar 1894 beginnen neue Curse sämmtlicherFächer , Aufnahme neuer Schüler und Schüllerinnen in die An -

stalt Kann au jeder Zeit erfolgen . Das Schulgeld wird vom Page
des Eintritts an berechnet . Anmeldungen Werden täglich bei
der Direktion Litern P 2, Vr . 6 entgegengenommen , Eben da -
gelbst , sowie in allen Musikalienhan ungen werden Prospekte
der Austalt ausgegeben . 24052

Die Direktion des Conservatoriums für Musik .

M . Musikdirektor .

Wnn i
Samstag , den 13 . Januar , Abends 8 Uhr

in den Sülen des „Badner Hofes “ :

wozu wir unſere verehrl . Mitglieber mit Familien⸗ Angehörigeneen einladen . 24438
1 für einzuführende Jamen werden jeden Dienſtagund Donnerſtag , Abends von —11 Uhr im Lokal „ rother Löwe “ ,

entgegen genommen 24468
Schluß der Karten⸗Ausgabe Dienſtag , 9. Januar .

Der Vorſtaud .

Harmonie⸗Geſellſchaft .
Samſtag , 6 . Jau . 1894 , Abends 8 Uhr

BAKLL .
wozu die verehrlichen Mitglieder nebſt einführbaren Salee
gehörigen freundlichſt einladet 24676

Der Vorſtand .
P. S. Die Liſte zur Theilnahme am Abendeſſen liegt im Lokale

auf . Die Liſte ſelbſt wird am Samſtag Nachmittag 1 Uhr
geſchloſſen . Die Gallerie iſt von 7 Uhr ab geöffnet .

mee

Nedertrang 1
Samstag , den 6. lanuar 1894

eERT
im Saalbau

unter Mitwirkung des Violinisten Hexrn Hubay Jenb
aus Budapest , der Conoertsängerin Fräulein Johanna
Nathan aàus Frankfurt a. „ des Concertsängers

EHerrn Joseph Woltgz aus Speyer , des Hofopernsängers
Herrn Georg Döring und des

Grossh . Hoftheater - Orchesters . 24652
Anfang Abends 7 Uhr .

e eee
Solre scher Stenoggaphen- 100

— — Mannheim .

EHEAHEE

1475 en 7 Januar 1894 , Abends 7Unr
Andet in den Sälen des Ballhauses eine

Abend - Unterhaltung
beim Weihnachtsbaum mit darauffolgendem

TLTLI22
batt , wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen einladen

Vorschlage für einzuführende Nichtmitglieder beltebe man
aldigst an Herrn C. F. Thoma , P 8, 4, zu richten , Schluss

der artenausgabe Mittwoch , den 3. Januar . 24549
Der

NeerttKaufmänniſche Geſellſchaft, Merkur“
Zur Feier unſeres 28920

VII . een este
indet Samſtag , den 6 1894 , Abends 8 Uhr

in den Sblen es „ Badner Hofes“

ſtatt, wozu wir unſere verehrl . Mitglieder nebſt Familien⸗
angehörigen , ſowie Freunde und Bekannte der Geſellſchaft
höflichſt einladen . 23920

Der Vorftand .
NB. Vorſchläge für Einzuführende können in unſerem

Lokale „ Neue Schlauge “ , P 3 oder bei unſerem Schrift⸗
führer Herr Jof . Weigand, 555 , Is abgegeben werden .

Elysium — Hannheim .
Sountag , 14 . Januar 1894 , Abends 6 Uhr

in den Sälen des „Babner Hofes “

Masken - Ball
wozu wir unſere verehrlichen Mitalieder mit ihren Fa⸗
milien , die verehrten Damen unſerer Geſellſchaft mit

ihren Angehörkgen , ſowie Freunde unſeres Vereins hier⸗
mit freundlichſt einladen . 24598
für Einzuführende wollen unter genguer Wohnungs⸗

angabe bei unſerem erſten Sekretär Herrn H. Schwendemann ,
2, 9. 3. Stock oder ſchriftlich im Vereinslokal & 3, 6 ver⸗

langt werden . Ohne Karte iſt der Zutritt nicht geſtattet .
Die 2 ſchönſten oder originellſten Maskenpaare

rden prämiirt .we
Der Vorſtand .

Kneipp - Verein Mannheim .
Sonntag , den 7 . Jaunar 1894 ,

Abends 8 Uhr

Familien - Abend
im oberen Saale der Gambriuushalle ,

wozu die verehrlichen Mitglieder mit VVV
freundlichſt eingeladen ſind .

Die Dienſtag⸗Verſammlung fällt aus .
Der Vorſtaud .

Hypotheken Darlehen
jedem Betrage zu den günſtigſten Bedingungeß em pfiehlt der Jer⸗1885 größerer Geldinſtftute 15702

Erust Weiner , B 5, 11½ .

halten , ſo mache ich beſonders darauf gufmerkſam .

586 eceeee

Mannſeimer Parkgeſelſchaft .
Sonutag , 25 Dezember . Nachm . —6 Uhr

Montag , 1. Januar , Nachm . —6 lUihr

Nrosse CONWCERTE
der hieſigen Grenadier⸗apelle .

Direktion : Herr M. Vollmer .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . frei .
24547 Der Vorſtand .

Badner Hof .
Montag ( Neujahrstag )

Oeffentlicher Feſt⸗Ball .
Anfang 3 Uhr . 24637

C . Hillebrand Ww .

D 5, 1I . Stadt Aachen . D 5, II .
Heute Samſtag , den 30 . d. Mts . :

Großes Schlachtfeſt .
Ms Morgens ; Wellfleiſch mit Sauerkraut ,Abends: Wurſtſuppe mit hausgemachten Würſten .

Von Abends 8 Uhr ab :f Ssdges Uoncens
der vollſt . Arttllerie⸗Capelle . Direktion Corpsführer 75

Eintritt frei .
NB. Indem ich geſonnen , nur ſelten , aber gute Concerte abzu⸗

24649

Georg Leva .
früh . Vicefeldwebel u. Rgts . ⸗Tambour .

E4. 12 Großer Mayerhof 4 , 12.
1170 Morgen Sonntag , den 31. dſs . , von 11 Uhr 5

rosses Erühschoppen - Concert
bei Anſtich von hochfeinem Bockbier .

Nachmittags
von 3 Uhr an : ef

der Capelle Petermaun .
Montag — Neujahr — Nachmittags von 8 Uhr ab :

ONOERRNT
vom jugendlichen Trompetercorps 1880 Leilgg des Herrn
A. Hammel . Otto Epp .

AP . 10 Stadt Ln ck P 2, 10.
Morgen Sonntag , den 31 . Dezember

Grosse CONCERTE
des Trompetercorps vom Waldhof unter Leitung des Herrn

Albert Hammel . Anfang 3 und 8 Uhr . 24678

Prima Bock - und helles Bier
wozu freundlichſt einladet A. Schneider .

Eintritt frei .

an Slleſer und Neujahr
in ſämmtlichen von mir bedienten Wirth⸗ P

24661
2 — S . J . Rau .

Dürkheimer Weinſtube
Ludwigshafen a . Rh .

Doune e und Sountag

Hasenragont mit Knödel ,
ſowie 7 7 ſonſtigen warmen Speiſen . 24868

Empfehle gleichzeitig meine anerkannt guten Pfälzer
Weine , Villard , Polhphon⸗Concert .

Um geneigten Zuſpruch bittet

Heinr . Arenz , Ludwigshafen , Schulſtr. 12

Weinheim a . d . Bergstr .

Lufteurort , Wasserheil -Ate
„ PFALZER HOF .

Das ganze Jahr geöffnet . Dampfheizung . Pension mit den
Wasseranwendungen incl, . Arzt von 5 Mk . an. Prospekt

ratis und tranco durch den Besitzer Heinr . Beifßel und den
dirig . Arzt Dr . Karillon .

SSSS cceeeeeeee
Auf Sylveſter

halte großes Lager in allen Sorten feiner

Punsechessenzen ?
als :

Selner , Kramer , Gilka , Röder ete , ete, ; ferner :

Champagner

Waeiss - und Rothweine
Arae — Bum — Cognae

Ia . Nitgberger Lebkühen, Engl. Biscuts 83

Citronen und Orangen
zu den billigſten Preiſen . 24691

SLolis Lochert . K . 1 (Casino) . S
eeee e

Eur gefl . Beachtung .
Empfehle

0
im Anfertigen von Herren und a

Auzügen , ſowie in Wnnen 18 von Winter⸗
kleidern bei billiger 10 1 20581

Heinrien Göke . Schneider, H 4 , 27 .

866506

204622

Annnes
Auf Sylvester 2empfehle ich zu

AMlühwtein 5
meinen ſo ſehr beliebten

Ital . Rothwein
per Liter 80 Pfg . , per Flaſche 60 Pfg . ohne Glas .

Ferner

Arrac⸗ , Rum⸗, Burgunder⸗Punſcheſſenzen
zu den billigſten Preiſen .

8

Jeortz Dietz an Markt

Telephon 559 .

Sansedansbannnonde

elche Punschessenze
ſind die beſten ?— Bitte probiren Sie

Schlatter ' s Punſcheſſenze
und Sie werden finden , daß

Schlatter ' s Punſcheſſenze
in Qualität und feinem Aroma den beſten importirten Jabri⸗
katen mindeſtens ebenbürtig ſind !

Schlatter ' s Punſcheſſenze
ſind nur mit ächten direct importirtem Orig . ⸗Batavia⸗Arac ,
Ja . Jamaica⸗Rum , feineren Weinen , dem beſten weißen Co⸗
lonial⸗Candis und dem Saft und Aroma feinſter aromatiſcher

ſin35 20. hergeſtellt , verurſachen keine Kopfſchmerzen und
aher Jedermann zuträglich ! 24402

Schlatter ' s Punſcheſſenze
ſind auch bei Verkältungen und Influenza ſehr zu empfehlen !

Schlatter ' s Punſcheſſenze
ſind in acht verſchiedenen 80 und a vorräthig
und werden zu Fabrikpreiſen abgegeben in der

Liqueurfabrik und Weinhandlung von

C. Th. Schlalter, 0 3, 2.
Telephon No . 690 . vis - . vis dem Telegraphenamt .

Man verlange Preisliſte .

Reine Weiss - & Rothweine .
Tiſchweine per Fl. 45 Pf.] Pfälz. Tiſchwein pr. Fl. 55 Pf.
Dürkheimer 15 55 „ Weinheimer 59 5

SSSS5888885

Königsbacher „ 65 „Lützelſachſer „5 0
Herxheimer „ 75 „BAffeuthaler „ 120 „
Ungſteinenr „ 85 „ Ahnarspinſer

„

130
„

1
Deidesheimter „ 90 „

u. f. w. Vordeauk ß. 80 Pf. an pr . 91
bis zu M . 5 per Flaſche. ] Medicinal⸗ u. Ungarweine
Champagner

ſämmtliche Sorten ſtets vorräthig .

pfehlen wir

BBarletta
( Italiener Verſchnitt )

per Flaſche a 55 und 60 Pfg . exel . Glas .

ſebr. Koch .
F 5, 10 , H 8, 0 H 2, 6 am Markt.

und Aangeſtraße 18.
Gute und billige

PUNSCHE
per Flaſche von Mk . 1 an exel . Glas .

Liqueure , Branntweine
alles zu äußerſten Concurrenzpreiſen .

ſebr . Koch.
Punsch - Essenze

aller bek. Fabriken , vielerlei Sorten

th - Weine
gar . rein , zu 60 , 70 , 90 , 100 Pf . ohne Glas .

Schaum - Weine
deutſche und franz . zu Orig . ⸗Preiſen .8

Herm . Hauer , O2 , 9 .
Telephon 526 . 24696

ölniſches Waſſer 828Gegründet
1825

in Flacons à 35 , 60 , 70 und 90 Pfg .
Alleinverkauf für Mannhein M bei : 21776

[ Gebrüder Eipperer , 0 6 , 34 und

n Hauße des Herrn Schuhmachermeiſter Arnold⸗)

e

Filiale ＋ 5, 14 . 55

2 22 2

985

Für Glühwein als ganz beſonders geeignet ,
24808

von J . Ehr . 2 in Heilbrounn .
— dLeinſtes und billigſtes Parfüm 8



General⸗Anzeiger . Mannheim , 31 . Dezember .

02

2
und geschmackvollen Mustern

in ganz besonders

reicher Auswahl , neuesten

* * * * * * 4

liefert zu den pilligsten Preisen bei sauberster Ausführung in Kürzester Zeit

Hr , H. Hanus Selis Buchulruch grol , &rste Ilanmleimer Jpogruulisclia Hnstull .

Selde - , Klapp- , Chromo - und Witzkarten

in grösster Auswahl empfiehlt
24485

1 , 4

885

M . HEFPFFP . , Teuernerk.
Gegen müßige Ver⸗

gütung verleihen wir

Fräcke . 16509

Engelhorn & Slurm ,

von Kleiderſtoffen ,
Lamas , Flanellen ,

Schürzenſtoffen ,
Bettzeug , Handtü⸗

chern , Pelz⸗Piqués ,
LTiſchzeug , Futter⸗

ſtoffen ꝛc. ꝛc. 02

empfiehlt billigſt 5

Carnevals⸗Cravatten !
Das Originellſte für Masken⸗

bälle , Aufzüge , Cotillon ꝛc. Neu !
D. . ⸗G. ⸗M. 18688 . — Große

komiſch bedruckt . Für Wor . ⸗
kfr . Probedutzende ſortirt . . 50

u. Extra⸗Facons ( ca50 Ctm. lang )
N. . — franco Nachnahme . 24554
Carl Jacob , Papierwaagrenfabrik

Nütenberg .

Taubsfge-Arttel
6,SCHALLRR &OO.

KkoNSTANTE
Marktstätte 3

Katalog umsonst !

272 AAA ( ( .

Knabenauzüge , Kinder⸗ und

Damen ⸗Kleider
werdeu von heute an außer
dem Hauſe verfertigt . 28168

Fraun Zängerle , f 7, 7.

EECCCCCͤͤ̇

0 2 , 7 .

50 Pfg . 10168

Hang⸗ und Zimmer⸗
Schlüſſel

ſtets vorräthig , fertig
zum ſchließen .

50 Pfg . pr . Stück .

, 7 .

Zum Wohl
neiner Mitmenſchen bin ich
zerne bereit , Allen unentgeltlich
zin Getränk ( keine Mediein oder
Beheimmittel ) namhaft zu machen ,
velches mich 80jähriger Mann
zon Sjährigen Magenbeſchwerden ,
Appetitloſtgkeit und ſchwacher Ver⸗
zauung befreit hat . Fr . Koch ,
Fnigl . Förſter a. D. in Bellerſen ,
Kreis Höxter , Weſtfalen . 19462

Ein Kind wird in gute Pflege
zenommen . Näh . im Verl . 23244

Gummi - Artikel
von RAOULXAOCIE . , Paris
Illustrirte Preisliste gratis .
205 W. Manler,Leipzig 22.

Jamen finden liebevolle Auf⸗
5 2 nahme unter ſkrengſter

VBerſchwiegenheit bei Frau 19154
Dachmiedel, Hebamme , Weinheim .

Cralulallandkarten.

B 1, 3 , Breitestrasse .

Specialgeschäft in befen u . Kochberden

F. H. ESCH ,
Fernsprecher No . 503 .

Grosse Vorräte aller Arten eisener Oefen , Wgeede

insbesondere lrischer , Amerikaner ( u. A. von

Junker & Ruh ) für ununterbrochene Heizung .

Alleinverkauf
„ der Musgrave ' s Original Irischen Oefen für

langsame Verbrennung .

Gas- , Koch - und Heiz - Apparate .
Roeder ' sche Kochherde .

Fabrikate der Firma Musgrave & Co.

Fahrikaten nichts zu thun haben .
für unsere bowährten

bofindet sich nach wie vor : B I , 3 , reitestrasss , im Hause des Herrn Guido Pfeiffer ,
Pelzgeschäft .

System langsamer Verbrennung .

Das Auftreten verschiedener Machahmungen dieser
befen veranlasst uns zu erklären , dass die Original -

Deutschland nur von uns allein hergestellt werden
und dass andere , den lrischen Oefen nachgebildete oder
als solche angepriesene Lefen mit unsern Original⸗

Das Verkaufslokal

Musgraves Original Irischen Cefen !

Ld. Belfast in

16881

sch & Cie . , Fabrik lrischer Oefen , Mannheim .

9˙ Saiſon⸗Eröffnung . %
Zur beginnenden Saiſon empfehle mein

gut aſſortirtes Lager in

70

Feſte Preiſe !

Herren⸗ und Knabenanzigen
Havelocks mit oder ohne Aermel ,

Schützenjoppen mit oder ohne Futter ,
Paletots in ſchwerer , ſowie halbſchwerer Waare ,
ſowie mein großes Lager in deutſchen u. engliſchen

Herrenkleiderstoffen .
Reelle Bedienung !

H. Trautmann , Hannheim , III . 5.

20529

Nr . Gdoſſ aunenstielo

Niederlagen verlangt . — In Maunheim zu haben bei :

Ant . Brilmeyer , L 12 .
Friedr . Becker , G 2 , 2 u. D 4 , 1.

Eruſt Daugmaunn , N 3 , 12 .
G. Dietz , G 2 , 8 .
Th . v Eichſtedt , Drog . z. „ roth . Kreuz “ .
Adolf Geber , P 3 , 1.
Philipp Gund . Hofl . , D 2 , 9 .
J . Harter , N 3 , 15 .
Wilh . Kern , 3, 14 .

Schlagenhauf
Ang . Thony ,

J . B Kern ; d 11
JKuab , E1 , 3 .
Louis Lochert , R I , 1 .
Ludwig 8 Schütthelm , O 4 , 3 .
Karl Müller , kR 3 , 10 8 B 6, 6 .
Karl Möbins , § 6, 3.

Karl Weber , G 8 , 5 .

Giebt den Bestęn und
gestendesten Funch ,

verursacht
keln Kopfweh, keinen Kater, als

Sentes Hagenmitet
längst bekaunt .

Heidelbeer-Punch-Essenz-
Die Nachfrage nach dieſem Hhgieniſchen Punſch , welcher der

Geſundheit des Menſchen zuträglich iſt , wie kein anderes Genußmittel , der bei Ver

kältung des Mageus , bei Influenza zugleich Schutz u. Heilmittel und !

zu jeder Zeit des Jahres ein vorzügliches Magenmittel it , wächſt
von Jahr zu Jahr mit ſeinem Bekanntwerden und iſt der Punſch ſchon in über 10,000

983493823428

8Müller⸗
Schwetzingerſtraße .

411 Sylveſter , ein Greis 5 5 5
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Was eignet ſich ambeſten zu unſerem täglichen
Getränk !

Das Bedürfniß nach einem warmen anregenden
Getränk iſt allen Völkern der gemäßigten Zone gemein⸗
ſam . So konnte es geſchehen , daß die unſcheinbare Bohne
Arabiens und das ſimple Blatt des Theeſtrauches einen
Siegeszug über die ganze Welt vollführten . Kaffee und
Thee rivaliſtren bis zu dieſem Augenblick um die Gunſt
des Publikums . Wenn man die Verbraucher des einen
und des anderen auf dem ganzen Erdball zuſammen⸗
zählen wollte , würde der Thee bei weitem als Sieger
hervorgehen . Wägen wir die Vorzüge der beiden Kon⸗
kurrenten gegen einander ab, ſo muß ſich auch die
Waagſchale der Kritik ſchwer zu Gunſten des Thee ' s
neigen . Es iſt weit einfacher zu beretten , viel ge⸗
fünder und vor allem viel billiger als der Kaffee .
Es muß Wunder nehmen , daß grade in Deutſchland ,
wo man beſonders dem letzteren Umſtand ſonſt ängſtlich
Rechnung trägt , der Kaffee⸗ den Theeverbrauch immer
noch weit übertrifft . Dies iſt ausſchließlich verſchiedenen
Uebelſtänden im Theegeſchäft zur Laſt zu legen . Unter
der Marke „ Atlas⸗Thee “ werden nur Thee ' s von vor⸗
züglichem Wohlgeſchmack in geſchloſſener und ſo rationeller
Paäckung in den Handel gebracht , daß bei richtiger Zu⸗
weiſung ( wofür Anweiſung gegeben iſt ) der Thee mit
genau demſelben Aromg auf den Tiſch kommt , welches
den Thee in ſeiner Heimat zum köſtlichſten aller irdiſchen
Genüſſe macht . Kauft und verſucht Atlas⸗Thee einmal ,
Ihr werdet außerordentlich zufrieden damit ſein .

Atlas⸗Thee iſt erhältlich in Apotheken , Droguerien ,
Kolonialwaarengeſchäften , Konditoreien ꝛc. 21422

Berlin S. W. 1 3 21 . Jahrgaug

Zimmerſtr . 5 . R. AllgemeineBörſenzeitung. pro Quart . 3 M.

Für Privatkapitaliſten und Rentiers altbewährter zuber⸗
läſſiger Führer auf dem Gebiete des Börſen⸗ und Finanzweſens ,
der Vermögensverwaltung . Organ des Deutſchen Bankvereins .
Rath und Auskunft koſtenfrei , anerkannt ſorgfältig
wiſſenhaft . Probenummer gratis und franco . 6
. . ͤVVVvàVbTTTTbTTTTTTTTTT —TVT —
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I51 Gr. Bad . Hof⸗l . .382
%% Nationaltheater .

Sonnutag ,E. 8
42 . Vorſtellung

den 31 . Dez. 1893 . e Vim Abonnement A .

Zum erſten Male :

Des Jahres Wende .

5 Sylveſterſeſtſpiel v. Ludwig Stark . Muſik v. Emil Renner .

Regiſſeur : Herr Jacobi . Dirigent : Herr J . Starke .
Herr Jacobi .

„ Frl . Hofmann .
Frl . Ellmenreich .

EAI5

E Puck , der Schalkktk

ſel Der Genius des neuen Jahres

Hierauf :

Dornröschen .
Zaubermärchen mit Geſang und Tanz in 5 Bildern von

Aloys Praſch⸗ Muſik von Hans Steiner

Balletmuſik ( mit Ausnahme des Storch⸗ und Rieſen⸗
tanzes ) uon Richard Bärtich .

Regie : Der Jutendant . Dirigent : Herr R. Bärkich .
Erſtes Bild : Dornröschens Taufe . Zweites Bild :
Die Rache der Tulpenfee . Drittes Bild : Am Hofe des

Prinzen Amarant . Viertes Bild : Im Reiche der Roſenfee .
Fünftes Bild : Dornröschens Erwachen .

Schluß⸗Apotheoſe :
Joruröschens Hochzeit im Schloſſe der Zlumenfren .
Zwiſchen dem zweiten und dritten Bilde findet eine Pauſe
5 von 15 Minuten ſtatt .

AEAEldN
Gewöhnliche Preiſe .

A2u dieſer Vorſtellung darf jeder In⸗
haber eines nummerirten Sitzes auf ſeinen Platz
ein Kind unter 10 Jahren frei mitnehmen . Zwei
Kinder unter 10 Jahren dürfen einen nummerirten

itz zuſammen benutzen .

1 2—2 2S2 22 —2 8 2 —.—2 —2 EN—E281 2 * —
—

—5

4

1i18
—

600
2

Montag , 1. Januar 1894 , Nachmittags halb 3 Uhr
bei aufgehobenem Abonnement zu ermäßigten Preiſen

92 —
Dornröschen .

Zaubermärchen mit Geſaug und Tanz in fünf Bildern
von Aloys Praſch . Muſik von Hans Steiner ,

Balletmuſik ( mit Ausnahme des Storch⸗ und Rieſen⸗
tanzes ) von Richard Bärtich .

Abends halb 7 Uhr
41. Vorſtellung im Abonnement B.

Srrien .
Romantiſche Oper in vier Akten von Georges Bizet .
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